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Neue Badische Presse QtldCiS 5 Dadische Landcszeitung

Derbreitet st e Zeitung Badens

Karlsruhe, Mittwoch , den 17. Juni 1931 .

47. Jahrgang. Nr . 273.
etscBtBm tii Berka « « « »
: : iteibioant Tbieraarteu : •
Prekaeievlich verantwortlich : ftür Politik
A fiintmia: für oolitüche Nachrichten:
Dr. S> Mauer : für badische Nachrichten
t. B . Or ? . Scbcmvv : wr Kommunal-
volittk : S Binder : für Lokales und Svori
R Nolderauer: kür das Feuilleton :
M. Lolche : kllr Over und Konxert .
Cbritt vertle : für den Sandelstetl :
SriB i>eld : fiii die Sliuctaen - Ludwig
Meindl: alle in Karlsruhe «Baden»
Berliner Redaktion : Dr. Kur« Metaer
Fernsprecher : 4050 . 4051 . 4052. 41)53 . 4054
Hauptgeschäftsstelle : Kaisers ! rake
Nr . 8(t a. - Postscheckkonto . Karls-
ruhe Nr 885g. - ßeilnarn : Bolk und
Seimat / Literarische llmlchau • Roman -
Blatt i Tvortblatt - Kranen -Zeituna l
Reile - und Bäder-Zeiluna <Landwirtschaft .
Gartenbau ' Karlsruber BereinS -Seituna.

Der Sieg des Kanzlers .
Alle Anträge im Aeltestenral abgelehnt.

<% . ,?
« « » « 2uni . D . .. .. . . . _

Sltt n8*) 2n fünftägigem hartnäckigem Ringen ist es dem
^. T°lungen, den Widerstand der Fraktionen zu brechen und

durchzusetzen, bah weder der Reichstag noch die Reichs
einstweilen einberufen werden.

% » j
m bereits heute um 1 Uhr im Aeltestenrat die Entschei »

J Mitee
®.e n e{nc Einberufung des Reichstags gefallen ist, wurde

So « ,en Sitzung abend» um S Uhr auch die Einberufung
" shaltsausschusses abgelehnt.

Sii

mf "i " "
««

®" I
L
n" Es hat jetzt wieder Bewegungsfreiheit für eine aktive Politik .

Nutzt es diese Freiheit im Sinne der Versprechungen aus außen-
politischem Gebiet , dann wird es ihm vielleicht möglich sein , das
Vertrauen Zurückzugewinnen , und sich aus eine nationale Einheit ?-
front zu stützen, die über den Kreis der eigentl . chen Regierungs -
parleien hinausgeht .

I
' Utn letzten Augenblick sah die Lage bedrohlich genug aus .
tc . aus der Perspektive der Wandelhalle gesehen , den (Ein >

) >Ql
w *. -ajuuvtu ; uuc yc | tt; eu , ueil Vtlll *

'
So, ! t

°6 Dr . Brüning den Vogen doch überspannt habe und an
Störf emoItaten Zumutungen stellte , die eigentlich auf einen

^ Selbstmord der Parteien hinauslief . Schließlich aber hat
^ herausgestellt , daß

Hüning die Kräfteverteilung richtig beurteilt und
seinen Willen durchsetzt,
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n
|

S
t

Um bcn ^ ^eis , daß von dem ohnehin schon stark geschä-
ÖCS ^ arIainentat ' 9mu3 wieder ein großes Stück ab

S mlj. ,
n ' a ß abend ab ist eigentlich fast die ganze Nacht hin -

!% >» ^ Unterbrechungen von nur wenigen Stunden verhandelt. . . . VVII IV«««- tVVIK ^VH VVWIIVVII VVVtlUUVVil
® Qs Bild wechselte ständig. Die politische Entscheidung lag

' •»i,,»
ei den beiden Flügelparteien , der Volkspartei und den

k ■n)C?
°

.
' taten ' nachdem die Wirtschaftspartei und auch das Land-
'hnen die Erklärungen des Kanzlers nicht genügten , sich

Nt . ^ " ^?ktisnen auf die Einberufung des Reichstags festgelegt
f 'Ufce

'
ri war auf die Fraktionsstärke umgerechnet bereits eine

* Oon ungefähr 260 Abgeordneten für die Einberufung des
"8s vorhanden.

Die Bolkspartei
enstag mittag mit 18 gegen 8 Stimmen ihren früheren

>6- Vben ieöer aufgehoben , nachdem der Parteiführer Dr .
(t wchrete Male beim Kanzler gewesen war . Es ist un-

4s
l^ en

' ->! daraufhin von einem U m f a l l der Volkspartei zu
?i Son

'
fr

e ^at ^ hr unglücklich taktiert und erst in letzter Minute
" ^a5 -aQtsP °^ t ' lche" Erwägungen zu einer positiven Einstellung
^ icküt^ ett Brüning bewegen lassen . Sie hat jedenfalls auch die$ ■>
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k' lchiitt
^ riining bewegen lassen . Sie hat jedenfalls auch die

^ ßk
' che Ruhe und Ueberlegenheit des Reichskanzlers unter -

et Ut6tr
"̂ r" D'ngeldey irgendwelche Zusagen erhielt , ift noch nicht

Sliie . ch- Wenn wir das von der Partei herausgegebene Kom-
^

- 'chtig verstehen, dann hat sich der Kanzler vielleicht dazu
Shlu ' d ' e Tributrevision zu einem früheren Zeitpunkt
*UUet

nj als er das noch unmittelbar nach seiner Rückkehr von
W * beabsichtigt hatte .

"j Noch ungünstiger hat sich die Entwicklung für die
':!l ,r Sozialdemokraten gestaltet,

^ ngermassen gegen die Notverordnung zu rebellieren
?»»g ^ aber trotzdem nichts anderes übrig blieb , als die Re-
' unterstützen , weil sie sonst befürchten muß , daß die Po -

i fot >. \ weiter nach rechts gedrängt wird . Die Sozialdemokra-
^ 0n am Dienstag morgen ihre Forderung nach

des Reichstages preisgegeben und dadurch eine Mehr -
Ä " 8 im Aeltestenrat verhindert . Die Hauptforderung der

»uch
damit niedergestimmt. Aber die Sozialdemokratie

Üi e l 8 '« "! Ausweg , in dem sie den Kanzler wenigstens
nberufung des Ausschusses gewinnen wollte , um die

w * 6a en - durch eine offene Kritik an der Notverordnung
Ii»

'cherheitsventil gegen die Unzufriedenheit in den eigenen

WM

}U fchaffVm
siet ^ aushaltsausfchuß hat der

Ablehnung sestgeblieben, obi
Kanzler abgelehnt und ist

obwohl die Sozialdemokraten
. ihn geradezu bestürmten.
!,\ j u

6aId feststand , daß ein sozialdemokratischer Antrag auf

r h
^ts Ausschusses von der gesamten Opposition angenom-

,
it die Regierung gestürzt würde , blieb zuletzt den

<Aj . taten gar nichts anderes übrig , als ihren eigenen

j^
^ ätizieljen . Sie erklärten , daß es sich nicht um einen

:>!S rn um eine Anregung gehandelt habe und fanden
r n zum Umfallen . Als einziges positives Ergebnis

^ det vorweisen, daß der Kanzler sich bereit erklärt hat .
^ ' »ni>

^ ^ ^ ungsbestimmungen zur Notverordnung fürlUnQ
^ "hiungsßeitimmungen zur Notverordnung für die

» von Härten Sorge zu trafen und die Verhandlungen
. ^ ^Zialdemokratischen Fraktion über die Umgestaltung

" erord - ung fortzusetzen unter der Voraussetzung.
^ Gesamtergebnis nicht gefährdet werde. So ver-

' '» 2^ °iialdemokraten auch die Ausschußeinberufung auf einen

,
^ Upunkt .

i . angeblichen Zugeständnisse de» Kanzlers
'52s praktisch bedeutungslos . Nur als Uebergangsbe-

Na
' 11 I i die Zusage erfolgt , daß bei der Herausnahme der

iAn ' ch e n aus der Arbeitslosenfürsorge sehr vorsichtig vor-

v " ^ itt
°
^ " Allerdings led glich „ im Rahmen der finan -

!k
j
" iej . ,

der Versorgungsanstalt " und in diesem Rahmen wird
5

,
mochen sein . Die Sozialdemokratie bringt also prak-

^ ®
ahne -flot nichts mit nach Hause und wird , wie sich leicht

*

V 8ea jetzt in den eigenen Reihen einen erbitterten
»i

*
dog. die Opposition zu führen haben. Denn die Tatsache

i £ sie 6 aus der Welt zu schaffen , daß die Notverordnung ,
der Regierung erlassen wurde, bleibt und am 1 . Juli

binctt »st jedenfalls einstweilen und voraussichtlich für
«inige Monate gerettet .

Die sächsische Regierung gegen Notverordnung.
TU . Dresden , 16. Juni . Im Landtag gab Ministerpräsident

Schier k die Stellungnahme der sächsischen Staatsregiierung zur
Notverordnung bekannt. Der Ministerpräsident erklärte u. a . :
„Ich habe mit Bedauern festgestellt , daß die Reichsregierung von
ihrer politischen Linie abweicht , wenn sie den öffentlichen Haushalt
dadurch in Ordnung zu bringen versucht , daß sie unserer Volkswirt -
schaft neue Lasten auferl<egt . Wenn die Reichsregierung neue Lasten
nicht glaubte vermeiden zu können , da hätte sie ihre Maßnahmen
mehr unter die Idee des allgemeinen Volksopf, ? rs stellen
sollen . Die sächsische Regierung ist bei der Reichsregierung dahin
vorstellig geworden, daß die in der Notverordnung enthaltenen
schlimmsten Härten beseitigt oder gemildert werden.

Die Verordnung im ganzen erreicht das Ziel „die Sicherung der
Finanzen " nicht . Was ich schließlich noch in der Konferenz der
Ministerpräsidenten mit aller Deutlichkeit ausgesprochen habe, ist
dieses : Ich habe mich gegen den Glauben gewandt , wir könnten erst
einmal unsere öffentlichen Finanzen sanieren , um dann die Tribut -

frage anzupacken . Wenn wir darauf warten wollen , so
werden wir nie dazu kommen . Wir werden in der Tribut -

frage ganz gewiß nur dann Erfolge erreichen können , wenn wir
unsere letzten Kräste einzusetzen entschlossen sind in einem Kampse,
der darum nicht weniger schwer ist, daß er nicht mit den Mitteln des
Krieges , sondern mit wirtschaftlichen und finanziellen Waffen gegen
uns geführt wird ."

| Sozialdemokraten gegen
Regierungserweiterung in Baden

Der Landesausfchuß der Sozialdemokratie Badens , der
am Dienstag nachmittag in Karlsruhe zusammentrat , um zur
Frage der Regierungserweiterung in Baden Stellung zu
nehmen, lehnte diese mit großer Mehrheit ab . Mitt -

woch vormittag wird die Fraktion dieser Partei zusammentreten
und die Koalitionssrage der letzten Entscheidung zuführen. Es ist

wohl mit der Wahrscheinlichkeit zu rechnen , daß die Sozialdemo -

kratische Landtagsfraktion den Beschluß des Landesausschusses zu
dem ihrigen machen wird . Es können dann Schwierigkeiten ent-

stehen, deren Auswirkungen heute noch nicht zu übersehen sind.

Aücklritl der oldenburgtschen
Negierung .

TU . Oldenburg , IG . Juni . Der von den Nationalsozialisten

gegen das Kabinett Eassebohm eingebrachte Mißtrauens «

a n t r a g wurde am Dienstag vom Landtag mit 24 gegen 4 Stimmen

bei 20 Enthaltungen angenommen .

Dafür stimmten neben den Antragstellern die Deutschnationale
Volkspartei und die Kommunisten, dagegen die Staatspartei , die

Deutsche Volkspartei und die Landvolkpartei . Der Stimme ent-

hielten sich Zentrum und Sozialdemokratne . Der Ministerpräsi »

dent erklärte , die Regierung trete zurück und erwarte ,
daß der Landtag sich eine beschleunigte Neubildung des Kabinetts

angelegen sein lasse. Es ist anzunehmen , daß die Rechtsparteien
versuchen werden, eine Neu- bezw . Umbildung des Kabinetts her-

beizuführen . Ob sich dabei eine Erweiterung nach rechts ergeben
wird , ist noch sehr fraglich. Da die SPD ., das Zentrum und die

Kommunisten sowie die Staatspartei über insgesamt 24 Stimmen
von 48 Stimmen verfügen.

Die österreichische Regierung
zurüchgelrelen.

Dr . Ender wieder beauslragl .
»m. Wien , 1«. Juni . (Eigener Drahtbericht der

„Badischen Presse ".) Der heute nachmittag erfolgte Rücktritt

des Innenministers Winkler hat die Regierung veranlaßt , dem

Bundespräsidenten dir Demission der Eesamtregierung

zu unterbreiten , da sich das Rumpskabinett , aus dem bereits drei

Minister , Dr . R e s ch , Dr . S ch ü r f f und jetzt Winkler , ausgeschie -

den sind, für die schwerwiegenden Entschlüsse im Zusammenhang mit

der Sanierung des Staatshaushaltes und der Kreditanstalt nicht

mehr tragfähig genug fühlte.
Bundespräsident Micklas hat die Demission angenom -

men und Dr Ender - mit der Bildung der neuen Regierung
beauftragt . Die Beratungen mit den Parteiführern haben bereits
eingesetzt , da von allen Seiten der Wunsch ausgesprochen wurde , die
Regierungskrise mit Rücksicht auf die dringenden finanziellen Ent '

scheidungen möglichst abzukürzen. Dr . Eriders hat aber noch keine
endgültige Zusage gegeben, da er die Uebernahme der Führung
einer neuen Regierung von ganz bestimmten Voraussetzungen, unier
denen die Schaffung einer tragfähigen Mehrheit im Nationilrat und
die Sanierung des Staatshaushaltes in erster Linie stehen , abhängig
macht .

Der Hauptausschuß des Nationalrates hat sich versammelt , um
den Bericht des Finanzministers Dr . I u ch über die

Haftungen des Staates zur Sanierung der Kreditanstalt
entgegenzunehmen. In dem Bericht des Finanzministers , aus dem
hervorging , daß die Eesamthaftung des Bundes für Gelder der Kre-
ditanstalt nunmehr rund 9 0 0 Millionen Schilling ausmacht,
schloß

"
sich eine lange Debatte , die bis jetzt noch nicht beendet ist.

Wie verlautet , ist die Haftpflichterklärung für die Kreditanstalt ,
die die Ursache für den Rücktritt des Innenministers gewesen ist, von
der Regierung bereits in der Nacht zum Dienstag unterzeichnet
worden . Die neuübernommene Haftverpflichtung soll sich aus 500
Mill . österreichische Schillinge belaufen . Minister Winkler hatte im
Ministerrat gegen die Uebernahme der Haftung Einspruch er -
hoben. Es ist jedoch durch die Textierung des Gesetzes die formelle
Möglichkeit gegeben , die Haftung zu übernehmen .

Wie sich die Verhältnisse gestatten werden, läßt sich heute noch
nicht übersehen. Ob sich die künftige Regierung nur auf die bür -
gerlichen Parteien stützen wird , wie es bisher der Fall war , ist
zweifelhaft . Es sprechen gewichtige Stimmen dafür , daß eine
Koalitionsregierung geschaffen wird , der voraussichtlich die Christ-
lichsozialen , der Landbund und die Sozialdemokraten in irgend
einer Form angehören werden. Der Eintritt der Großdeut -

ch e n in die neue Regierung ist am wenigsten wahrscheinlich .
Außenpolitisch wird die neue Regierung die bisherige Linie
einhalten . Dies ist umso leichter , als die Vorbereitungen . für die
Zollunion gemäß den Abmachungen in Genf bis zum Herbst ruhen
müssen .

Mehrheit für Laval und Brian ».
Franklin - BouMon ha » eine Ketzrede .

B. Paris , 16 . Juni . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse" .)
Der neue Präsident der Republik übersandte heute dem französischen
Parlament gelegentlich seines Amtsantritts die übliche Botschaft.
Sie hebt sich in wenig von dem Konventionellen ab. Seine Zukunft?.

Hoffnungen bauen sich auf dem Völkerbund auf . Den Frieden
aufrechterhalten und organisieren , heißt es weiter , ist eine dringende
Aufgabe, der wir uns zuerst widmen. Sie stimmt mit der Pflicht
überein , das Leben unseres Vaterlandes und seine Unabhängigkeit
zu sichern.

Die Kommunisten versuchten in der Kammer über dieses Mani »

fest eine Debatte zu entfesseln, was zu einigem Lärm führte . Frank-
li » Bouillon richtete wutschnaubende Angriffe gegen
Deutschland , wie er B r i a n d vor allem vorzuwerfen hatte ,
daß er auf der Ministerbank blieb , obwohl er bei der Wahl zum
Präsidenten unterlegen war . Die Gesamtstimmung der Kammer war
aber der Regierung wenig gefährlich. Es war bald klar , daß Franklin
Bouillon auch diesmal nichts erreichen würde , daß Briand nicht ein-
mal erwiderte , sondern nach Hause

"
fuhr und die leichte Abwehr der

Angriffe dem Ministerpräsidenten Laval überließ .

Schließlich hielt dann auch Laval die Rede , die er bei ähn -
lachen Gelegenheiten schon einige Male gehalten hat . Es gebe keine
Politik eines einzelnen Ministers , sondern nur die der gesamten
Regierung . Nie werde auf außenpolitWem Gebiete die Regierung
etwas ohne das Parlament unternehmen . Alle seien Friedens -
anhänger und so solle die Majorität der Regierung treu bleiben.
Das tut die Majorität denn auch und lehnt den Antra « Franklin
Bouillons auf llebergang zur Tagesordnung , das heißt einen M i ß -
trauensantrag gesen die Regierung mit 310
gegen 267 Stimmen ab Der Antrag einiger Mehrheits ,
Mitglieder , in welcher der Friedenspolitik der Regierung und dieser

selbst das
'

Vertrauen ausgesprochen wird , wurde mit 312 gegen
261 Stimmen angenommen.

« -

Es ist amüsant , daß der Chefredakteur des „E ch o^
d «

Pari s"
. der Führer der nationalistischen Republikaner und über-

Haupt der gesamien öffentlichen Agitation gegen Briand und gegen
Deutschland nack einer sehr langen und ununterbrochenen Hetze
gegen den Minister des Aeußern heute die Rechte beschwört « , nicht
gegen Brians zu stimmen . Denn in diesem Fall würd-̂ nicht nur
Briand , sonrern auch d i e Regierung Laval gestürzt, und
dem neuen Präsidenten der Republik bleibe dann nichis anderes
übrig , als eine Regierung der Linken zu ernennen , die das Parla -
ment möglichst rasch nach Hause schicken und iodann in monatelanger
Ruhe die kommenden Wahlen vorbereiten würde . Es sei also besser,
einen noch allen Seiten bewachten Briand , aber
auch die Regierung Laval zu behalten , die auf das engste mit dem
General Weygand an der Befestigung der Grenze zusammenarbeite .
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Pttnders Erklärung
Im Aelleslenrat.

Die Erklärung , die Staatssekretär Dr . Pünder vor der ent -
scheidenden Abstimmung in der Aeltestenratssitzung abgegeben hat ,
lautet :

„Die Reichsregierung bat kein Mittel unversucht gelassen , alle
in Betracht kommenden politischen Gruppen des Hohen Hauses von
den unheilvollen Folgen einer etwaigen vorzeitigen Ein -
berufung des Reichstages zu überzeugen . Den eindring -

lichen Ausführungen von Reichsregierung und Reichsbankpräsident
habe ich daher nichts hinzuzufügen . Lediglich hinsichtlich der Rot -
Verordnung vom 6. d . M . habe ich auftragsgemäß folgendes zu
wiederholen :

Wenn die Reichsregierung an den Aeltestenrat den vaterländi -
schen Appell richtet , auf die vorzeitige Einberufung des Reichstages
iii verzichten , fo ist dieses Verlangen der Reichsregierung nicht be-
?ingungslos . Die Reichsregierung will zu der Frage , ob die Rot -

Verordnung abänderungs » und verbesserungsbedürftig ist , in diesem

Augenblick noch nicht Stellung nehmen . Sie widersetzt sich solchen
Plänen keineswegs , soweit dadurch Zweck und Ziel der Notverord -
nung nicht beeinträchtigt werden . Um dieses Ziel zu erreichen , wäre
aber die sofortige Einberufung des Reichstages das ungeeignete Mit -
tel . Wohl fände sich dann nach aller Wahrscheinlichkeit eine Mehr -
heit für Aufhebung der Notverordnung , oder jeden -
falls wesentlicher Teile derselben , aber mit aller Bestimmtheit keine
Mehrheit für positive Verbesserungen . Die Reichsregierung muh des -
halb daran festhalten , daß solche Abänderungen der Notverordnung
mit Sorgfalt vorbereitet werden . Auftragsgemäß darf ich in dieser
entscheidenden Stunde nochmals betonen , daß die Reichsregierung
hierbei zu positiver Mitarbeit absolut bereit ist. Sie wird sich mit
den arbeitsdereiten Gruppen des Reichstags darum bemühen , sor-
mulierte Verdesserungsvorschläge vorzubereiten , für die eine Mehr -
heit in diesem hohen Hause gewig wäre . Diese Verbesserungsvor -
schlüge würden dann als Gesetzesnovelle zur Notverordnung in der
Oktobertagung des Reichstages ihre parlamentarische Er -
ledigung finden können und müssen .

Jeder andere Weg führt nach reiflicher Prüfung der Reichs -
regierung zu keinem positiven Ergebnis . Das mit Be »
ftiinmtheit zu erwartende negative Ergebnis sofort einsetzender Reichs -
tagsberatungen würde aber auf anderen Gebieten , über die
Reichsregierung und Reichsbankpräsident in den erwähnten politischen
Besprechungen keinen Zweifel gelassen haben , von den unheil -
voll st e n Folgen begleitet sein . Diese mit zu verantworten , sieht
sich die Reichsregierung nicht imstande . In ihrem Auftrage habe ich
daher die Erklärung zu wiederholen , daß die Reichsregierung einen
Beschluß des Aeltestenrates auf Einberufung des Reichstages mit
ihrer Demission beantworten würde .

"

Göhring beim Reichskanzler.
» Berlin , 15. Juni . (Funkspruch .) Zu seinem Empfang beim

Reichskanzler teilte der Abgeordnete Göhring folgendes mit :
Um 21 Uhr hat der Reichskanzler den Vertreter der N a t i o n a l-

s o z i a l i st e n, Hauptmann a . D . Göhriny M . d . R . , empfangen .
Der R,?ichskanzler orientierte den Abgeordneten über die Lage .
Darauf schloß sich der Reichsbankpräsident den Ausführungen des
Reichskanzlers an . Nach Ansicht d>er Reichsregierung bedeute die
Einberufung des Reichstages eine Verschlimmerung der
Lage . Abgeordr ^ ter Göhring nahm die Informationen entgegen
und antwortete lediglich kurz, daß nach Auffassung der National -
sozialisten nicht die Einberufung des Reichstages , sondern die bis »
herige Politik die Lage herbeigeführt habe und daß das Vertrauen
des Auslandes weniger von der Frage der Einberufung des Reichs -
tages abhänge , als davon , daß in Deutschland , geordnete Zustände
herrschten . Die kommunistischen Uebersälle und Unruhen seien weit
m«ehr der Grund des Mißtrauens des Auslandes , als die Einberu -
fung des Reichstages .

Tumulte im braunschweigischen Landtag.
TU . Braunschweig , 16 . Juni In der Dienstagsitzung des braun -

>chweigischen Landtages brachte der Abg . Er oh von der NSDAP ,
folgenden Antrag ein : ,^Oer Landtag wolle beschließen , das Staats -
Ministerium zu ersuchen , unverzüglich bei der Reichsregierung dafür
einzutreten , daß die sofortige Aufhebung der Notverordnung
des Reichspräsidenten vom 5 . Juni 1931 herbeigeführt wird "

. Bei
der Begründung des Antrages entstand ein starker Tumult , in den
auch die Tribüne des Landtages eingriff . Die Kommunisten und
Sozialdemokraten suchten den Redner durch Zwischenrufe zu unter -
brechen . Der Präsident ließ dann die Tribüne räumen , unterbrach
die Sitzung und berief den Aeltestenausschuß . Der kommunistische
Abg . Winter wurtp von der Sitzung ausgeschlossen .

Schwere Ausschreitungen
gegen spanische Katholiken.

* Madrid , 16. Juni . (Funkspruch.) 1300 Versammlungs¬
teilnehmer , die von einer katholischen Massenversammlung in Pamp -
lona mit dem Zug nach Saragossa zurückkehrten , wurden auf einer
Zwischenstation von einer tausendköpfigen Menge angegriffen .
Sie schlugen auf die Teilnehmer mit Steinen und Stöcken ein , hol -
ten Reisende aus dem Wagen heraus , darunter viele Frauen und

Priester und ließen sie spiehrutenlausen . Einzelne Per -

sonen stürzten sich vor Angst aus dem Zuge , wobei eine unter die
Räder kam und zermalmt wurde . Der Pöbel verhinderte die Wei -

terfahrt der Versammlungsteilnehmer durch Abhängen der Loko-
motive von den Eisenbahnwagen . Die Polizei sah ohnmächtig dem

Treiben der angreifenden Meng « zu . Auf dem Bahngleis . # it

zahlreich « Verletzte liegen . Viele Reisende « rsuai (j, (t

Automobilen ihr « Fahrt weiter fortzusetzen , wurden aber # tit

neuen Band « angegriffen , die sechs Auto in Brand setzt

Insassen verprügelte . .

Enteignung öer Deutschen Domkirche in *
★ Riga , 16. Juni . (Funkspruch .) Am Sonntag , den

ist die Unterschriftensammlung für das Volksbegehren zu

nung der Deutschen Domkirche in Riga abgeMolie " ,^ cr

Wie
"

zu befürchten war . hat die Wühlarbeit einer ^
Blätter gegen den deutschen Kirchenbesitz Erfolg gehabt .

^ ^ ^ i»

Land sind über 220 000 Unterschriften gesammelt worden ,

Riga annähernd 60 000. 121 000 Unterschriften waren
Es muß leider angenommen werden , daß die entschav ' «

lose Enteignung der deutschen Domkirche zur Tan »"

AauMus" muß umkehren
Wird Wilkins die Aordpolfahrl ausgeben ?

D . Berlin , 16. Juni . Der amerikanische Kapitän Sir Hubert
Wilkins hat mit seinem Unterseeboot „Nautilus "

, mit dem er
bekanntlich eine ausgedehnte Forschungsreise nach dem Nordpol
unternehmen will , bisher ausgesprochenes Pcch gehabt . Immer
wieder hat es Zwischenfälle gegeben , die Zweifel daran auftauchen
ließen , ob das „Natulivs "Abenteuer überhaupt durchführbar sei. Im
April wäre das Unterseeboot auf einer Probefahrt beinahe unter -

In 6er Funkkabine der „Nautilus ". Siehend : Hubert W II killt ,
der Leiter der Expedition .

gegangen . Es war Wasser durch das Periskop in das Innere des
Bootes eingedrungen und nur der Geistesgegenwart des Komman -
danten gelang es , in letzter Minute noch eine Katastrophe zu ver -
hindern . Jetzt hat der „Natulius " bei seiner Ueberfahrt nach
Europa mitten auf dem Ozean eine völlige Panne erlitten . Das
Schiff war infolge Motordefekts manöverierunfähig geworden , so
daß es von einem zufällig in der Nähe befindlichen amerikanischen
Kriegsschiff ins Schlepptau genommen werden mußte .
Eine Zeitlang schien es sogar , als ob das Uboot völlig verloren
wäre , da der „Nautilus "

. nachdem er zuerst SO2 -Ruse in die Welt
hinausgesandt hatte , aus die dringenden Funksprüche nicht mehr
antwortete . Später aber stellte sich dann heraus , daß das Uboot
seine Funkbatterie schonen wollte , um für den äußersten Notfall

noch die Möglichkeit zu haben , mit der Außenwelt in zzerbi"du»?

äU
Dae

"
neu »ste Mißgeschick des „Nautilus " läßt die

'
V

bracht erscheinen , ob Kapitän Wilkins überhaupt ^ noch pP
stehen wird , leine Norvpoisayn ourcyzusuyren , J fler
erklärt , daß er die Ueberquerung des Atlantic für Ichw «

gefahrvoller halte , als die Unterseebootreise unter dein
aber es gibt eine Reihe von Fachleuten , die diese Ansicht f .^ # .
Jedenfalls leuchtet es auch jedem Laien ein . daß das un j,#

(schon ü-ber ganz hervorragende Fahreigenschaften veN ^ jj
»

wenn es die Gefahren im Polargebiet bestehen will . y
tilus " wird man dies aber kaum noch behaupten »on ^ ti

Schiff ist zwar umgebaut und modernisiert worden , oe < t et « '

scheint dies an der Tatsache , daß es sich um einen v « r « ^
von der Marine der Vereinigten Staaten schon längst am ? k
Uboottyp handelt , nicht viel geändert zu haben . A '

cljei>UW > jpuiuwu , IIiUJi UlCl ^ 0« JJUU* » . | <a W \i
daher , wenn er nicht schon von vornherein einen Mißerso 9 t
und sein Leben und das seiner Mitfahrer (bekanntlich «

einziger Europäer der Freiburger Dr . V i l l i n g e r (t l»

Spiel setzen will , nochmals genau nachprüfen müssen , "
t

Unternehmen ^ mit dem „Nautilus " wagen kann ^ oder ,
Sollte Wilkins aufgeben , so wird die Welt aller ^
interessantes Experiment betrogen werden . Die Senja ^ <,1

Sommers sollte das Stelldichein zwischen de
tilus " und dem „Graf Zeppelin " am Noid ? . ^ »

Graf Zeppelin " wollte an das Uboot Post u° *r .Der
auch sonst wollte man in der Erforschung des Polgebiets s « i>s

arbeiten . Daraus wird n« n wohl , nachdem der „Aan . . 1

läufig ausgefallen ist , nichts werden . An demlauTta ausgesauen i |t , Nicyis weroen . An oem ? " •- ;

,/Sraf Zeppelin " selbst aber dürfte kaum etwas gean -de.
TSt.f, Ojsr \nj»Tin «(lrr « öXHtrttt nrt (4i Wrn ist in langliiy . , .1 ßH ,

ni®

V...
V

davon abbringen lassen wird . Jedenfalls ist anzuney "'
^ ^

Graf Zeppelin " trotz des Pechs des „Nautilus ZUM

fliegen wirl ».

Die Zeppelin - Expedition nach dem Nordpol ist in langl »? ^ . .
arbeiten von der Aero -Arlm und Eckener so gut vorbe
den , daß man sich durch die Programmwidrigkeit des uo ^ ot

Tages -AnzÄger .
lNäberes siebe im Nnicratenteil .)

Mittwoch , de » 17 . Juni .
i-a»destSeater : Aida . 1S .8O- S2 .W Ubr . ,
Stadtgartcn : Streich -Konzert vom Pbilbnrm . Orchester,v».,. « « UV«« » . 24 $ ^ "

Tec -Mlttag mit musikalillve»
. . arlöruber Hauölrauenbund : M . t

gen in , der Glashalle des « tadlaarteiis , IoVj llvr . .
Mo «in «er : Gartcn -Komert lPoli <>ei- Kavelle) .
ttnffcc Bauer : Sondcr -Lkonzerl der Kapelle Franz

wiener Hol : Tan ,. . . ^Nüst : Neues AttraktionS -Proaramm .
« afsee Arliuer Naum : Tan ». . , „„ itüt ,1
Kasfee- ttabarrtt !HoInu4 : Pcppi Hebilsen , das baycriiRe . , .utl

Swecicheos . die juflcnM. ZwillinoSschir
R- lide»,.Lichtspiele:

iic<6-

Wie steht es mit dem Fernsehen ?
Der gegenwärtige Stand der Entwicklung .

Von

Dr. Ernst Busse .

Täglich zu bestimmten Stunden ist auf der Berliner Welle im
Rundfunkempfänger ein eigentümlich zerhackter , ratternder Ton zu
hören . Auch auf der Welle von London erklingt der gleiche Ton
spät in der Nacht . Das sind die deutschen und englischen Fernseh -
versuche.

Nur sehr w!nige beteiligen sich bisher am Empfang dieser Ver -
suchssendungen . Das liegt nicht etwa nur daran , daß die Sendungen
zu Zeiten erfolgen , zu denen ein normaler Bürger zu arbeiten oder
0 y vltk " | viyvi , 0 vvl,v " vn » I>V» ii. W»V» "v « vn v * 0 n »vv . . vi . vvv "

zu schlafen pflegt , auch nicht allein daran , daß die erforderlichen
Apparate noch allzu teuer sind , sondern wohl in erster Linie daran ,
daß die Sendungen den Empfangenden noch nicht zu fesseln ver -
mögen .

Diese Unvollkommenheit der Sendung ist letzten Endes in den
zurzeit noch bestehenden Mängeln unserer technischen Errungen -
schaften begründet . Zweifellos können die heutigen Grenzen des
technischen Könnens noch ganz wesentlich erweitert werden , wenn
auch die Ansichten darüber geteilt sein mögen , in welchem Tempo die
Weiterentwicklung vor sich gehen wird . Es ist unter diesem Gesichts-
punkt entweder als großer Pessimismus anzusehen , wenn man die
praktische Einführung des Fernsehens in der heute möglichen Form
befürwortet , oder als unüberlegte mehr als optimistische Beurteilung
von der Güte des heutigen Möglichen .

Die deutsche Reichspost hat in dankenswerter Weise einen Weg
beschritten , der der Förderung der neuen Sache am dienlichsten sein
dürste . Sie unternimmt ausgedehnte Versuche mit allen bekannten
Systemen . Dabei tragen aber alle Sendungen den Eharakter des
Versuches so deutlich , daß niemand , der nicht wirklich an solchen
Versuchen interessiert ist, zur Anschaffung von Apparaten verführt
wird , die durch notwendige Verbesserungen im System der Sendung
bald veralten müssen . Die englischen Sendungen tragen dagegen
einen anderen Eharakter . Dort werden , wenn auch zu ungünstig
gelegenen Tageszeiten , Programme gesendet , die vom Versuchsmäßi -
gen weit entfernt sind und eher den unbescheidenen Anspruch zu er -
heben scheinen , etwas Fertiges zu bieten .

Es herrschen nun in weitesten Kreisen nur sehr unklare Vor -
stellunaen über das Fernsehen , über die Ziele seiner Entwicklung
und über den heutigen Stand . Das erklärt sich aus der geringen
Zahl der Empfangenden , die den Mangel persönlicher Beurteilung
zur Folge hat . Da andrerseits bei jedem kleinen Fortschritt in der
Entwicklung Darstellungen zu erscheinen pflegen , in denen die Ein -
führung des Fernsehens für die nächsten vierzehn Tage als bestimmt
vorausgesagt wird , dürfte eine kritische Behandlung der Fernsehfrage
hier wohl am Platze sein.

Auch auf ganz freiem Gelände , auf dem Meer oder in der Luft ,
ist das Gesichtsfeld de» Menschen naturnotwendig begrenzt durch die

Eigenschaften des Lichtes . Nur solche Gegenstände sind seiner Ge-
sichtswahrnehmung zugänglich , von denen aus ihn Lichtstrahlen er -
reichen können . Die Unterstützung durch optische Hilfsmittel , wie
Brillen oder Ferngläser , ändert an dieser Tatsache nichts . Eine
Bereicherwig der Welt , die durch den Gesichtssinn wahrgenommen
werden kann , ohne daß der Aufenthaltsort des Betrachters verändert
wird , vermittelt die Darstellungskunst in jeder Form , sei es Zeichnen ,
Malerei , Photographie oder Modellierung . Durch jedes dieser
Mittel können nur ruhende Anordnungen von Gegenständen zur
Wahrnehmung gebracht werden . Eine besondere Stellung nimmt
dabei die Kinematographie ein , die in gewissem Sinne ein Fern -
sehen darstellt , jedoch ist hierbei die Wahrnehmung eines Vorganges
erst möglich , wenn eine bestimmte Zeit verstrichen ist, die zur Be -
Handlung der Aufnahme und zu ihrem Transport nötig ist.

Beim Fernsehen soll nun diese Zeit in Fortfall kommen . Es soll
dazu dienen , dem Gesichtssinn einen Vorgang unmittelbar wahr -
» ehmbar zu machen , oe' ' der direkte ' : Betrachtung aus räumlichen
oder anderen Gründen unzulänglich ist. Für den Gesichtssinn ist
also du? Fernsehen das gleiche wie Telephon und Nundfnitk kür
das Gehör .

Dabei sind naturgemäß Vorrichtungen erforderlich , hia die Auf¬
nahme des Vorganges an Ort und S ^ lle besorgen (Fernsehsenderj ,
die der Übermittlung tien «n ( drahtloser Sender und tfmpiäng « '
und die Wiedersichtbarmachung vornehmen (Fernsehempfänger ) .
Durch die Möglichkeiten , die in den drei Borrichtungen gegeben sind,
werden die Grenzen der Möglichkeiten für das Fernsehen überhaupt
gegeben . Die Vorrichtungen können einzeln hinsichtlich ihrer der -
zeitigen Qualität und ihrer zukünftigen Entwicklungsmöglichkeit be-
trachtet werden , um zu einer Beurteilung der Leistungsfähigkeit des
Fernsehens und seiner Zukunftsaussichten zu gelangen . Das soll im
Folgenden geschehen.

Im Fernsehsender wird das „Bild " in einzelne Punkte zerlegt ,
deren Helligkeit dann nacheinander zum Empfänger telegraphiert
wird . Dort werden dann wieder entsprechende Bildpunkte zu einem
Bild zusammengesetzt . Die sog . „Trägheit " des menschlichen Auges ,
durch die einerseits z. B . beim Kino mehrere aufeinanderfolgende
Bilder nicht mehr einzeln gesehen , sondern zu einem fortlaufenden
Bild verschmolzen werden , gestattet außerdem die Zusammensetzung
des ganzen Bildes aus lauter einzelnen Punkten , die nacheinander
auf der „Bildfläche " erscheinen . Dabei ist nur Bedingung , daß ihm
mehr als zehn Einzelbilder in einer Sekunde dargeboten werden .
Je nach der Helligkeit tritt bei wenigen Bildern in einer Sekunde
noch Flimmern auf , das sich jedoch durch größere Bildzahl immer
beseitigen läßt . Praktisch wären zur Erreichung eines „guten " Bild -
eindrucks 20 Bilder völlig genügend . Damit wäre also die Bedingung
zu stellen , daß am Sender das „Bild " Lvmal in einer Sekunde zu
zerlegen ist. Das ist heute sehr wohl möglich . Auch die Feinheit der
Zerlegung wird mit den heute bekannten Mitteln soweit möglich sein ,
daß die Bildgüte befriedigen kann . Dabei ist jedoch nicht zu über -
sehen , daß man mit den bisherigen Fernsehsendern nur Bilder von
Szenen aufnehmen kann , die sich in nächster Nähe des Senders ab -
spielen . Bei der Aufnahme von Szenen , die nicht durch künstliches
Licht sehr stark beleuchtet werden können , versagen bisher die licht .

iitflenM. Zwillinasschwestcrn
Die Blumcnlrau von Lindenau

Bewrovramm . .
Uniou - Tbiatcr : HeilenSe Hände . — Veivroaramm .
Schanbnra - Harold , der Drackentöter . — Beiprogramm -
Gloria -Palast : Der Schrecken der Garnison ^
Palast - Lichtsvicle: Schatten der Manege . . .. _ yra"
Kammer -Vimlviel « : Das Geheimnis im Schlasivagen

Dr . Schüfer . -

gll. „ .psindlichen Umwandlungsorgane (Pyorozeuen ) , b ^
besserungsbedürftig sind . Auch am Fernsehempfänger \]
Ganzen die Wege klar , die zu einem guten Bilde « ^

(Photozellen ) ,
rsehempsänx
.

L3UU
wenn auch hier , ebenso wie

"
beim Sender , in konstrur ,

noch viel Arbeit zu leisten ist. . ^ . ^ten ■ibf'1
Die größten Hindernisse für die Erreichung eines 0 f»

liegen zurzeit in den
" -•<*!

■ . P W 51
mittelt werden . Alle Bildpunkte eines Bildes
in Bruchteilen einer Sekunde übermittelt werden . SiS'Ä»
daß , wenn jedem Bildpunkt ein telegraphisches
einer Sekunde ungeheuer viele Einzelzeichen überm nc!1"

müssen . Nun ist aber die Anzahl der Zeichen , die ^ ist , A
Sender übertragen kann , beschränkt . Je länger seine
weniger Zeichen kann er sekündlich verarbeiten . Dar » a

daß zur Uebermittlung eines guten Bildes entweder
Anzahl von Sendern notwendig ist , oder aber die
klein gemacht werden muß . 0a

,V
'
\

Der erste Weg , mehrere Sender zu benutzen , ist »
n zu»

weil für diesen Zweck nicht genügend Sendewellenian . w
fügung stehen . Der andere Weg jedoch erfordert ^

oi
^^ 5^ '

sehr kti
Gange
Wellen bezwecken,
man wohl den Schluß ziehen
einer Stelle aus mit Ultra !

kurzer Wellen . Zurzeit sind in größerem Maßsta t su *

;e , die die Entwicklung der Sender und Ernffa njjefl
Aus den heute vorliegenden Er ?J gta ®. jU»

rß ziehen , daß es möglich ist, grob . vain >
^

. it Ultrakurzwellen zu erreichen .^ .hjet 3 , tF
Fernsehsendungen „guter " Bilder in einem solchen _
breiten , jedoch stößt die Sendung auf größere Entfern ^ 1« ^ >i

liche Schwierigkeiten , da die Ultrakurzwellen nur attä ira^ ,i
Reichweite haben . Ob sich daher ein Fernsehen am

^ ^ \ ^
fernungen in Zukunft überhaupt möglich machen 1«» ^ ne » f

Alkes in . allem kann man sagen , daß das -pro
sehens auf kleine Entfernungen heute bereits £ itujirf ^ .hc1
parate sind jedoch noch entwicklungsbedürftig und ,

e
gcn

Auf größere Entfernungen aber ist Fernsehen mir ,,
kannten Mitteln in guter Qualität nicht möglich -

,» «11 %Naturschutz in Baden . Der Landesverern „ v
stellt das nächste Doppelheft 5/6 .Mein Bateria • f )K

Juli erscheint , ausschließlich ein wus „Naturschutz >

Reihe bekannter Fachpersönlichkeiten (Professor Dr .

regierungsrat Dr . Asal , Professor Dr . Eu -nther
^ ^ $ t. «

vertreten ,Litzelmann . Apotheker Walther Zimmermann , ^ fl crt
"

häußer ) sind mit grundsätzlichen Beiträgen vertrete . Pilo ?' i
vorragendes Bildmaterial von ^um Teil selten
Tieren in Baden wird die Veröffentlichung , . .
teresse findet , schmücken .

Ausstellung der badischen Sezessionisten in St p ^
Orangerie wurde die von den Malern Emil SlS Lflte
von Freyhold -FreibAig - Zähringen zusammengeir
der. badischen Sezessionisten eröffnet .



Südwestdeuische Tagungen
Presseiagung in Konstanz.

2uni . Am Sonntag fand in den Räumen des
W »valm -Augenstein" die erste gemeinschaftliche Tagung der
^dtt«> rbände Baden und Württemberg im Reichsverband der

Z " Presse statt .
W " flemcinschaftliiieTt Sitzung gingen Sondersitzungen der beiden
1 fcr "° raus , in denen die Regularien erledigt wurden . Als
titj », Sendet wurde in Baden Redakteur R u m p s -Mannheim be -

iJjmb mit einigen Ausnahmen blieben auch die übrigen Vor-
li, , ^'tgliedcr die gleichen . 2m Rahmen der Tagung wurde über
ttbeJ ,Qlcn . Einrichtungen sowie über die Tätigkeit der Bezirks-
'(i«nh nschaft berichtet. Von der Versammlung wurde es mit
hle oi

etet Freude begrübt , das? durch das Einsetzen der badischen
Sejh , n aus dem Reichsverbandstag in Wien der Zuschuß für das
" fioitJL ^ erger zeitungswissenschaftliche Institut

^ bleibt.
^ ürttembergische Landesverband befaßte sich eingehend mit

^ ionh
' e^£n und sozialen Lage der Redakteure in Württemberg ,

^nbe
Crs begrübt wurde es , das? die beiden südwestdeutschen Ver-

durch den Vorsitzenden des württembergischen Landesver -
Vif t "? Erstand der aus den Verleger - und Redakteurorganisa -
Vitt gehenden Reichsarbeitsgemeinschaft vertreten sind. Zum
Stiilfn Cn des württembergischen Verbandes wurde Dr . D r ö s e -

Mit wiedergewählt .
L ' f ja gemeinschaftlichen Tagung berichtete zunächst Redakteur
Wonx ' n- Mannheim über die soziale ^ Einrichtungen des Reichs-
""ttoit

es ' wobei er das Vertragswerk sowie die Reichsversorgungs-
it. ts "J. den Vordergrund seiner Ausführungen stellte . Redakteur

£ s ^' Stuttgart gab einen eingehenden Bericht über die
." Tagung des Reichsverbandes der deutschen Presse. Nach

«chlutzwort von Redakteur Dr . R u m p s-Mannheim wurde
«!z ^ einschaftstagung geschlossen. Für das nächste Jahr wurde
^ .̂ einschaftlicher Tagungsort der beiden Landesverbände

z?
° ° nstadt bestimmt.

i>tt Sm
. Vorabend der Landesversammlungen fand auf Einladung

ti«s ?^ >rksgruppe Seekreis im Landesverband Baden im Festsaal
' itoT, Johann ein Begrüs >ungsabend statt, an dem Ober-

^ mit g,
' >° itung ", in dem er gerade die Wichtigkeit der Verant -großem Beifall aufgenommenen Vortrag über „Die Sen -

der Zeitung gegenüber der Öffentlichkeit in diesen kriti-
' tung hervorhob . Namens der Stadt Konstanz begrüßte

»„. j, urgermeister Dr . M o e r i ck e die Tagung , die unter der ge-
" Leitung von Redakteur Schenkendorf stattfand . Im

der würitembergischen Kollegen entbot Dr . Dröse - Stutt :
' ^ ^ iche Erüsie. Er sprach den Wunsch aus , das? diese gemein<iiti{ «va' e Winne. vri ipioa ) oen

F̂ tagung auch dazu beitragen möge ,
den Ländern Baden und Württemberg

®| s bisher zu gestalten. Redakteur S ch >» > v -« >»vuu
die Erüfze der Kollegen des bayerischen Landesverbandes

die
noch

Beziehungen
freundschaft»

Druckertag in Keidelberg.
i» fr *Biberg , 15 . Juni . Am 13 . und 14 . Juni veranstalteten die
*

w
ni Verband der Deutschen Buchdrucker zusammengeschlossenen

, N ^ r Bezirke Frankfurt Karlsruhe , Mannheim -Ludwigs^
^^ ^ >uttgart und München in Heidelberg einen Südwestdeutschen

»ft ;ün ? !!. der von über 8t !0 Druckergehilfen besucht war . Im Ge-
it^ ^ttshaus gingen nachmittags Sitzungen der Vorstände voraus ,
5&,,

1 der Vorsitzende der Zentralkommission, Ackermann -Berlin
Wm,

5 Thema „Technische Entwicklung und Rationalisierung "

Itiip
' Weitere Kurzreferate folgten über einheitlich« Schulungs -

Farbmifchen. Anschließend an diese Konferenz wurde in
^ ^ " dthalle eine Drucksachen- und Druckautomatenausstellung durch

sitzenden der Mannheim -Ludwigshafener Druckereivereini-
'>» v tf Ij eröffnet. Im Bandhaus des Schlosses folgte am Abend
^ . ^ kirüfsungsakt unter Mitwirkung der „Typographia " Heidel-
Buk, des Operettentenors Fran ? . Am Sonntagvormittag be-
dkz ."ch Hunderte der Deleaierten und Druckerkollegen zum Grabe
k(j Reichspräsidenten Ebert , wo Ackermonn -Berlin im Namen
'« einen Kranz niederlegte. — Zu der Festversammlung
\ If

l Stobthalle waren rund 1000 Druckerkollegen erschienen, die
Raus ch-Heidelberg mit Begrüßungsworten empfing. Im

k( 3 der Stadt Heidelberg entbot Bürgermeister A m b e r g e r
ffit für die Handwerkskammer Mannheim Syndikus Schmidt.

Mittelrheingau des Verbandes Deutscher Buchdrucker Gau-

r
^ onradi . Im Mittelpunkt stand der Vortrag von Karl

' e-München über „Druckertechnik in Vergangenheit und Ge-
und ihr Einfluß auf die Arbeitsweise des Buchdruckers " ,

' ' großem Interesse und Beifall aufgenommen wurde. Nach-
k» Ichlossen sich Spaziergänge und Ausflüge sowie Besichiigtin -

' ° ,n Abend ein Abschiedstrunk im Gewerkschaftshaus an.
^eomtenprotest gegen Sie Notverordnung.

^ ''knberg , lg . Juni . Der Mitgliederverband 1 im Badischen
Min unö hielt am 13. und 14 . Juni im Beamtenerholungsheim

Hornberg" seinen diesjährigen Verbandstag ab. In den
Mi»?

l ""gen spiegelte sich die ungeheure Empörung über die Maß-

#Snt t
kct ncuen Notverordnung , welche die unteren Schichten der

^ » t i ^ Ichaft besonders hart treffen . Es wurde einstimmig folgende
ji? 1 i e ßu n g gefaßt :

& Ö « am 13 . und 14 . Juni 1931 im Beamtenerholungsheim
5 SdA Hornberg" zu ihrem Verbandstag versammelten Vertreter

'Wiebeivetbanbes 1 im Vadischen Beamtenbund (Beamte des
^ li,ss.

' und einfachen mittleren Dienstes) protestieren auf das
'ata fle !*cn die in der neuen Notverordnung enthaltene Sonder -

- "8 dieser Beamten , gegen die Ausnahmebehandlung der Beam»

ten der Ortsklassen B C und D , gegen die unsoziale „Staffelung
der prozentualen Gehaltskürzung , gegen das Fehlen jeder Frei -

grenze beim Gehaltsabzug und gegen die teilweise Streichung der
Kinderzulagen , wie auch gegen die ungenügende Freigrenze und das

Fehlen einer Staffelung in der zweiten Notverordnung . —
>ie Beamtenschaft verkennt nicht die Not des Staates und ist ge

willt , zu deren Behebung nach ihrer Leistungsfähigkeit Opfer zu
bringen ; sie muß aber von der Regierung und von den Parteien
verlangen , daß die Notverordnung so umgestaltet wird , daß unge-

rechte Sonderbelastungen gerade des wirtschaftlich schwächeren Teiles
der Beamtenschaft beseitigt werden. Maßnahmen wie die oben an-

geführten tragen Verbitterung in die Reihen dieser Beamten und
sind geeignet, deren Berufsfreudigkeit und regierungstreue Gesinnung
aufs schwerste zu gefährden .

"

GDA-Tagung in der Pfalz .
— Neustadt a . H., 16 . Juni . Der Gewerkschaftsbund der Ange -

stellten ( GDA.) Gau Baden -Pfalz -Saar h .elt am 13 - und 14 . Juni
* " " ~ ~ ' der deshalb nach

in der Pfalz
WWWM . . _ . . . Mischen ihr

und der im unbesetzt ?» Deutschland bestand und besteht , zum Aus-
druck zu br ngen. Besonders bemerkenswert war die Tagung durch
die Teilnahme des bekannten Angestelltenführers , Reichstagsabg .
Gustav Schneider , Bundesvorsteher des GDA. , sowie des Auf-
sichtsratsvorsttzenden Hugo Sommer . Die Arbeitstagung stand im
Zeichen der gegenwärtigen sozialen und wirtschaftlichen Krise, durch
die die Angestelltenschast besonders hart betroffen wird , wie sich zu-
letzt bei der Notverordnung zeigte - Den Geschäftsbericht erstattete
Gäugeschäftsführer K e m p f - Mannheim . Auf allen Gebieten konnte
eine erfreuliche Steigerung erzielt werden, nicht zuletzt auch auf
dem der Mitgliederwerbung . Er dankte allen Mitarbeiter » für die
Arbeit im abgelaufenen Geschäftsjahre. — Im Mittelpunkt des
Gau !vges stand eine öffentliche Kundgebung , in der der Bundes -
Vorsteher des EDA . , Reichstagsabg . Gustav Schneider, eine Rede
hielt , die Aufschluß gab über die Einstellung der Angestelltenschaft
gegenüber den Problemen der heutigen W rtfchafts- und Sozialkrise
und vor allem zu der durch die Notverordnung geschaffenen Lage.

Im Verlaufe der Tagung , in der die Sorge und bittere Ver-
zweiflung der Angestellten immer wieder zum Ausdruck kam , wurde
einstimmig e .ne Entschließung angenommen , in der es u . a.
heißt :

Der Eautag des Gaues Baden -Pfalz -Saar im EDA . verurteilt
die auf Zerstörung der Volkskultur gerichtete Politik der „niedrgen
Löhne" und „SoZialentlaslung der Wirtschaft" . Die Folge der
Schmälerung der materiellen Basis bedeutet eine ungeheuere Be-
drohung des kulturelle» Standes der Arbeitnehmer . Ihr Aufrecht-
erhalten mühte das kulturelle Lebensniveau der Angestellten um

zurückwerfen . Jeder Kampf gegen die Wirtschaftskrise
ist in einem hochentwickelten Industriestaat vergeblich, wenn die
breiten Volksschichten materiell und kulturell geknebelt werden.

Wir fordern daher „Wiederherstellung des Realeinkommens"

der Angestellten durch Preisangleichung und Aufgabe der Gehalts -
und Lohndrosselungspolitik. Die letzte Notverordnung bringt eine
weitere und lehr einschneidende Belastung der Arbeiter und Ange-
stellten. Die Krisensteuer ist für die Angestellten untragbar infolge
der kulturwidrigen radikalen Schwächung der Kaufkraft . Die ein -
schneidenden Veränderungen b« > der Arbeitslosenversicherung und
insbesondere der Kürzung der Unterstützungssätze bedeutet eine
Drosselung des Arbeitslosenschutzes . Die Allgemeinheit muß ver-
pflichtet bleiben , allen unverschuldet Erwerbslosen ausreichende ßfi «
jtenzm .ttel zu garantieren .

Die Angestellten unterstützen jede Maßnahme , die geeignet ist,
die Wirtschafts - und Arbeitslosigkeitskrise zu mildern . Aber sie werden
nach wie vor als verhängnisvollen Irrtum jeden Versuch bekämpfen,
der die wirtschaftlichen Schwierigkeiten auf dem Wege über ein
Herabdrücken des wirtschaftlichen und kulturellen Sl 'an-dards der Ar-
beiinehmer zu beheben sucht.

Die wirtschaftliche Betätigung
der Städte .

GW Dortrag des Mannheimer Oberbürgermeisters .
— Mannheim , 16 . Juni . Im Rahmen der diesjährigen Tagung

der Arbeitsgemeinschaft der Industrie - und Hafengebiete von
Mannheim und Umgebung sprach am Montag nachmittag Oberbür -
germeister Dr . Heimerjch über „Kommune und Wirtschaft" . Der
Oberbürgermeister schilderte , wie die Städte immer mehr eigene Wirt -
schaftsbetriebe übernommen haben. Heute ist die Stadt Mannheim
der größte Unternehmer der Stadt geworden und beschäftigt 5372
Personen . Der Oberbürgermeister betonte, daß der wirtschaftlichen
Betätigung der Städte Grenzen gesetzt sein müßten : daß vor allem
dort , wo kein Massenbedarf vorliege , die Errichtung von Bauten
zu verurteilen sei . In diesem Zusammenhang verurteiltie Oberbür -
germeister Dr . Heimerich auch den Bau städtischer Hotels , vor allem
den Bau städtischer Luxushotels . Jeder städtische Imperialismus
werde sich rächen . Zum Schluß gab der Redner eine ziemlich pessimi -
stische Perspektive für die Zukunft . Wahrend im vergangenen Jahv
die Stadt Mannheim noch 34 Millionen öffentlicher Aufträge erteilen
konnte , werde in . diesem IahP die Auftragserteilung kaum mehr
die Hälfte des Vorjahres betragen . Der Redner kritisierte auch die
Investitionen der öffentlichen Wirtschaft, die nicht immer der Kon-
junktur angepaßt gewesen seien und verlangte eine planmäßig « Re«
gelung d^r öffentlichen Aufträge . Neben dieser Aufgabe der Städte ,
ihren eigenen Wirtfchaftsbetrieb aufrecht zu echalten . stehe die
andere Aufgabe , auch die private Wirtschaft zu unterstützen. Hier
könne die Stadt lediglich durch die Tarifpreise und einige weitere
Veroünstigungen Helsen , während grundsätzlich jede Subvention ab-
zulehnen sei .

Absatzslockung aus dem Obstmarkt.
Die Bergstraße in Not.

— Schriesheim , 16. Juni . Die übermäß ge Feuchtigkeit und der
stets wechselnde Witlerungscharakter hatte » '.ur Folge, daß wir zwar
eine reichliche , aber schlecht haltbare Kirschenernte haben. Die 'er
Umstand hat die norddeutsche » Großhändler veranlaht , d e örtlichen
Kommissionäre telegraphisch anzuweisen, den Auskauf sofort einzu -
stellen . Nach den ersten großen Waggonsendungen vor 8 Tagen ist
>omit der A b s a tz v ö l l i g ins Stocken geraten . Dem Besucher
der fruchtbaren Bergstraße bietet sich jetzt ein jammervolles B .ld :
Gut behangene Bäume mit voller Ernte , aber kein Absatz. Ende
voriger Woche wurden nur wenige Zentner abgesetzt und diese zu
einem Preis , der die Produktionskosten nicht mehr lohnt - Die Er -
zeuger beklagen einen Verlust von 35—100 Prozent . Was das be-
deutet , erhellt aus der Tatsache , daß die Kirschenernte alljährlich
neben Wein und Tabak für die Bauern der idyll sch gelegenen Orte
an der badischen Bergstraße die Haupteinnahmequelle des ganzen

Sahres darstellt. So beträgt die Kirschenproduktion für jede dieser
rtschaften viele tausend Zentner , für Schriesheim allein etwa 6000

Zentner und der Tagesumsatz in der Hochsaison rund 500 Zentner .
Geradezu ungeheuerlich muß es anmuten , wenn am letzten Samstag
die Bergstraßenorte ihre Kirschen nicht verkaufen konnten, während
auf dem Mannheimer Markt Mangel herrschte . Als Preis wurden
für kleinere Posten 6—8 Pfg . bezahlt, dagegen betrug in Mannheim
und Ladenburg der Verkaufspreis noch 25 Pfg .

Erster badischer Friihkartoffelgroßmarkt.
--- Riegel, 17 . Juni . Am heutigen Mittwoch wird in der Nähe

des Bahnhofes Riegel—Reichsbahn der erste badische Frühkartoffel -
markt durch den Verein Kaiserstühler Frühkartoffel , und Frühge -
müseerzeuger (Sitz Emmendingen) eröffnet. Die Bedeutung dieses
Marktes geht weit über seine lokalen Grenzen hinaus . In zäher
Arbeit hat die genannte Organisation ihre Mitglieder über rich-
tigen Anbau . Verpackung , Sortierung etc. unterrichtet , sodaß heute
die Gewähr für das Angebot von bester Ware vorhanden ist. Als
Sorte kommen in der Hauptsache die Holländer Erstlinge "

, die
deutsche „Malta -Kartoffel "

, zum Verkauf. Die Ware wird direkt
vom Erzeuger angefahren .

#
Haslach i . 6 ., 16 . Juni . (Eine Versuchs - und Ringfahrt im

Kinzig - und Eutachtal .) Am vergangenen Sonntag fand unter
großer Beteiligung der Landwirte des Bezirks Wolfach die 4 . Fahrt
des Bäuerlichen Versuchsrings „Schwarzwald—Kinzigtal " statt.

Unter der Führung des Landesökonomierates Noe - Haslach wurden
auf verschiedenen landwirtschaftlichen Betrieben des Kinzig- und
Gutachtales Sortenversuch« , Düngungsversuche und Grünlandver -
suche , sowie Saatg « täcker und Entwässerungsanlagen besichtigt . In
Niederwasser und Reichenbach fand eine Vorführung von Vorder-
wälder Vieh statt. Im Gasthof „Zur Post" in Hornberg war Aus-
spräche über das Geschaute , wobei verschiedene Ansprachen gehalten
wurden.
Der neue Landwirtschastsreserent

im Innenministerium .
Mit Mrkung vom 13 . Juni 1931 übernimmt Oberregierungsrat

i . e . R . Dr . Klotz das bisher von Ministerialrat Dr . Jung ver -
sehene Landwirtschaftsrpferat im Ministerium des Innern .

Aus dem Landtag.
Der Haushaltsausschuß hat am Dienstag einmütig einen volks-

parteilichen Antrag angenommen, demzufolge die Regierung im
Hinblick auf die sinkenden Viehpreise bei der Reichsregierung im
S .nn« einer Erhöhung des badischen Ausfuhrkontrngentes vorstellig
werden soll. Die Regierung hat dies zugesagt.

Tödlicher Unsall.
- - Lahr , id . .Juni - Der 50 -jährige Gastwirt und Seilermeister

Otto Hund aus Müllenbach / AM. Bühl) , der Besitzer des
„Rebstockes" daselbst ist , erlitt am Sonntag srüh , als er mit se nem
Sohn durch Dinglingen fuhr , anscheinend einen Schlaganfall und
stürzte vom Motorrade . Im Krankenhaus ist der^Verunglückte, ohne
das Bewußsein wieder erla
t e r u n g erlegen.

bk . Bruchhausen, 16 . Juni . (Noch gut abgelaufen .) Beim Bahn -
Übergang zwischen Bruchhausen und Ettlingen ereignete sich am
Sonntag mittag ein Verkehrsunfall , der schlimme Folgen hätte
haben können . Als gerade ein beladen« Heuwagen in die Land-
straße einbog, farrfteti zwei 'Motorradfahrer ' von Bruchhausen her,
die nur durch rasches ' Bremsen einen Zusammenstoß vermeiden konn-
ten . Die beiden Motorradfahrer kctmsn ztt Fall , ihre Maschinen
wurden erheblich beschädigt . Während der eine Fahrer mit dem
Schrecken davonkam, mutzte der andere ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen.

langt zu haben , einer Eehirnerschüt -

Sek

Statt besonderer Anzeige .
Meine lieb . Frau , unsere Hebe Mutter . Tochter ,
' fester . Schwiegertochter , Schwägerin und Nichte

Olga Hasslinger
Beb . Lame ?

am i4 _ j im | 1931. nach kurzem , schwerem Leiden
anf t verschieden .

Für die Hinterbliebenen :

Reg . - Baum . Hans
'

Hasslinger
Studienrat .

«us<>̂ j
r bitten Ton Beileidsbesuchen gütigst ab -

Die Einäscherung hat schon stattgefunden .

scnnaKenssiDe
Tube RM - .60

Sicherstes Schutzmittel !
Alleiniger Hersteller und

Verkauf :
u .ll.A.Frledr. Springer

Markgraf enstr . 62
( Laden ) Tel . 3283

Existenz ohne Kapital
suche atlcrortS General -
ivcrlreter , auch Damen
bei höh . sof . auZzahl .
Provistonen u . bcsond .
Vewiitung n . Verein -
baruna f . Volksbeil -
Krankcnlasse . Bezirks -
dircktton für Baden
nn -d Pialz . Bornenicht
Karlsruhe , Kc «̂ r -
Allee 75. fäümS )

Ehrl ., williaer
Biickerlebrlina

am liebsten v . Lande
sofort gesucht . Blücher -
strake lß (» 03855 )

e Steller «

^ kph r .
" e>kt»«asfa'hiae

s 3 "
; F,ascnen - Kapsel - FabrIK

I,,ö t |p„ ° ' 6efen . Drogerien und chem.
^ »ut eingeführte «AS710I

Ii'" Y^r*re*er
iNui . nachweisen können , wollen

Vu' i^ i f,rer ProvisionSansvrüche und
Vh ä,jton?.»<6nu»a des bereisten Gebietes* "•SaMfiä 'ö . »Ö5£

Ö-ttr den Verkauf eines gan » neuartig .

Kinder-Rollers
D .R .P . angem .. werden tüchtigeVertreter
der Spiel - nnd Eisenwarenbranche ge-
fncht . Herren mit Älnto erkalten den
Vorzug . Angebote unter A 5707 an die
Badisch « Presse .

Jüngeres

Mädchen
mit nur gut . Zeugnis ?. ,
in ruh . Haushalt ge-
sucht. Nochen ersorderl .

Vorzustellen zwisch.
11 u . 1 Uhr . Alt ,
» ailerstr . 34a , 3. St . *

Einfaches , ordentlich . ,
ehrliches Mädchen in
kleinen Haushalt mit
kleinem Lebensinittel -
geschäst in Karlsruhe
gesucht . Angebote mit
Lohnanfvrüchen unter
© 3596 an Bad . Presse .

Beiköchin
die schon in größerem
Betrieb tütig war , ans
sofort gesucht . Näh . im

Kinderkrankenhaus ,
Karl -Pilhclinftraftc I ,
bormitt . v . S— 12 Ubr .

Bisherige
BiirsteWliren-
Reilende oder

-Bertreter
(lomen und Herren )
werlxn zweck »

Bellerverdienlt
»m Adreffenangabe ge-
beten . Angebote unter

an Bad . Pr .

Tüchtig . Mädchen für
Küche Ii . Haushalt ges.
Kochkenntn . erwünscht ,
» ackeret Lasch, Klnuv -
recht-stratze 13. <1034)

MiMn
f . Konditorei it . Kaffee
auf 1. Juli gesucht . *

Konditorei Hilbert ,
Gaggenan ( Murgtal ) .

Di -

öfltisfrnu
hat keine Sorgen bei
Dienstbotenwechsel . Die
Badilche Presse ver -
schafft durch eine Kleine
Anzeige unter der
Rubrik . .Offene Stel >
len ' schnell einen ge
eigneten Erlatz , »denn
ste ist die meistge -
lesen « Leitung von
Statt und Land .

Bedeutende , alt eingeführte , lei¬
stungsfähige Großhandlung in
Kurz -, Weiß - und Wollwaren sucht
für die Bearbeitung und Erweite¬
rung des bisherigen Kundenkreises
einen durchaus brancheknndigen ,
fleißigem und bei der einschlägigen
Kundschaft eingeführten

für die Bezirke SUdbaden und an¬
grenzendes Württemberg . Bewerber
muß Kraftwageoführerschein besit¬
zen . Kraftwagen wird gestellt . An -

£
ebote mit Zeugnisabschriften und
ichtbild unter T22042a an die

Badische Presse .

Haben Sie
kein Einkommen?
Sie können Ihre finanzielle Lage in idealer
Aukentättgkcit bedeutend verbessern . Die
Tätigkeit verlangt ttnergie und Telbstner -
tränen und bietet bei Eignung ein « gesicherte
Triften, , in der kein Abbau in Frage kommt .
Es wollen sich nur ernstliche Bewerber Niel»
den Mittwoch 10—12 Ubr Herrenstr . 24 , II .

Gut Uierle Bausparkasse
mit angenehmen Bedingungen vergibt die

General -Vertretung
Herren , welche bereits in dieser oder ähnlicher
Position tätig waren und Ersolae auch in der
Organisation nachweisen können , wollen An -
geböte mit ausführlichem Lebenslauf ein -
reichen. Bewerber mit Auto bevorz. <A 5708)

Merknria Bausparkasse G . m . b . H.<
Heidelberg. Berghcimersrr , 50.
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Aus der LandesyauplflaSt .
Karlsruhe , den 17. Juni 1931.

Die Renlenkürzungen bei den Kriegsopfern .
Wie der .Aeichsbund der K ri eg sbeschäbii gt en ,

Kriegsteilnehmer und Kriegshinterbliebenen "
in seinem „Pressedienst " des Näheren ausführt , behüten die nach der
Notverordnung erfolgenden Rentenkürzungen für die Kriegsbeschä¬
digten und Kriegshinterbliebene zum größten Teil eine außer
ordentliche Härte . Wir entnehmen den Ausführungen des
„ Pressedienstes " das folgende :

Für alle Kriegsbeschädigten und Kriegerwaisen tritt durch die
Herabsetzung und teilweise Abschaffung der Ortszulagen eine
allgemeine Rentenminderung zwischen 8 und 3 0 v . H.
ihrer bisherigen Rente ein . So erfahren die Kriegsbeschädigten , die
eine Rente von 30 und 40 v . H . beziehen , eine Kürzung , die im
Durchschnitt bei 18 .2 v. H . liegt , jedoch in vielen Fällen bis zu 27 v
H . geht .

Je niedriger die Ortsklasse eingestuft wird , um so höher wirken
sich die Rentenkürzungen aus . So sind bei den 30- und 40vrozentigen
in der Sonderklasse etwa 15 , in den Ortsklassen A 16 . B 18 , C 20
und D fast 22 v , H . i «r Bezüge gekürzt worden . Bei allen übrigen
Versorgungsberechtigten (Kriegsbeschädigten , Kriegerwitwen . Krie
gerwaisen und Kriegereltern ) beziffert sich die Rentenminderung
auf 4,6 v . H . in tfit Sonderklasse . 5,6 v. H . in der Ortsklasse A , 8,2
v . H , B, 10 .2 v , H . C und 12,3 v . H . in V . (Ohrte Kürzungen sind
lediglich die IM v . H . Erwerbsbeschränkten geblieben .)

Traurig ist die Lage der Kriegsbeschädigten , die in öffentlichen
Diensten stehen . Ueb»?rsteigt das Einkommen von versorgungsberech -
tigten Kriegsbeschädigten , die öffentliches Einkommen be-
ziehen . 210 Mark monatlich , so ruhen die Versorgungsgebührnisse
in Höhe der Hälfte des Betrages , um den 210 Mark monatlich
überschritten werden . Jedoch müssen mindestens drei Zehntel der
Grundrente dem Versorgungsberechtigten verbleiben . Aus den am
Schluft angeführten Beispielen dürste sich zur Genüge ergeben , welch
tiefgreifende soziale Erschütterungen die kriegsbeschädigte Beamten -
schaft durchzuwaten hat .

Auch die Kriegerwitwen werden von der Not «
Verordnung hart betroffen . Durch die weitere Aende -
rung der Bestimmungen über die Zusatzrente tritt bei vielen
Witwen eine doppelte Kürzung ihrer bisherigen BeÄge ein .
So verliert z. B . eine Wtwe , die noch nicht das 45. Lebensjahr
vollendet hat , monatlich einen Betrag von 34— Mark ? sie erhält ab
I . Juli nur noch in der Ortsklasse B und ohne Ausgleick >s,;ulage 25 .20
Mark , in Berlin bei einfacher Ausgleichszulage 25 .20 Mark , in Ber -
lin bei einfacher Ausgleichszulage 35 .85 Mark . Noch stärker wirkt
sich diese Kürzung bei den in den Dörfern und Kleinstädten
wohnenden Kriegerwitwen aus . Hier tritt durch den Fortfall bzw.
die Kürzung des Orisklassenzuschlages darüber hinaus noch eine
Minderung der Rente von monatlich 3-— bis 4.— Mark ein .

Bisher wurde die auf einer Kriegsdienstbeschädigung beruhende
Rente nicht auf die Arbeitslosenunterstützung angerechnet . Durch
die neue Notverordnung ist diese Bestimmung beseitigt worden .
Lediglich 15 .— Mark von der monatlichen Rente , sowie die Pflege »
Zulage , die Führerkundzulage und die Zusatzrente werden künftig
nicht angerechnet . Wird z. V . ein verhe rateter , 50 v . H . erwerbs¬
beschränkter , Kriegsbeschädigter , der für zwei Kinder Zu sorgen hat ,arbeitslos , so werden ihm von der ab 1 . Juli in der Ortsklasse B
zustehende Rente von 57.80 Mark 42 .80 Mark auf de Arbeitslosen¬
unterstützung angerechnet , so daß er bei einem Unterstützungsbetrag
von z- B . 60 .— Mark monatlich tatsächlich nur 17.20 Mark Arbeits -
losenunterstützung im Monat künftig erhalten wird .

Die Notverordnung bat weiter die Bestimmung über die H e i l -
behandlung , über Versorgungskrankengeld , Pflege - ulage und
Sterbegeld verschlechtert und verschärft . Die Gewährung von
Kinderzulage soll nur noch bei Schwerbeschädigten in Äetrachtkommen , wenn die Berufsausbildung des Kindes bei Vollendungdes 18 . Lebenssahres noch nicht abgeschlossen war . Witwen - und
Waisenbeihilfe darf ebenfalls nur noch den Angehörigen von
Schwerbeschädigten gewährt werden . Auf Elternrente und Eltern -
beihilfe gibt es künftig überhaupt keinen Rechtsanspruch mehr .

Zum Schlüsse noch zwei Beispiele über die Auswirkung der
Notverordnung auf Kriegsbeschädigte in öffentlichen Diensten :
F . N . . . l . Verlust des rechten Armes , 60 v . H.

Bisheriges Monatsgehalt einschließlich Zulage für

I Schwarzwälüer Besuch in üer Lanöeshauptsla^
> Die Europafahrt des Schwarzwölder Uhrenhändlers . — Schikanöse Behandlung durch französisch

Beamte an der Kehler Brücke . — Durchs Rheinland nach Kolland und England . .

drei Kinder
Bisherige Rente
Abzüge :

Gehalt . .
Kinderzulage
Rente , .

» » » « »

» « » • » «
• • • • .

428.84 JIM .
92 .90 ..

22.- „
10.- „
65.- „

Gesamtverlust 97 .— JIM
Nach der Notverordnung vermindert sich die Rente von 92.90NM . auf 27.90 RM .

F . R . . . k Oberschenkelamputation , 70 v. H.
Bisheriges Monatsgehalt einschl. Kinderzulage . 298.87 JIM
Bisherige Rente 52.— „Abzüge :

Gehalt • • ■ • ■ ■ « • • ■ « • Iii 14.
Kinderzulage io .

'
—

"
Rente 36.40

"

Gesamtverlust 60.40 JIM
Nach der Notverordnung vermi nde rt sich die Rente von 52 RM

auf 15 .60 NM .

Am Dienstag erhielten wir originellen Besuch aus dem
Schwarzwald . Der Schwarzwälder llhrenhändler anno
1731 , der vergangene Woche von Triberg aus eine Werbewande
rung für die Schwarzwälder Uhrenindustrie angetreten hat , un;

Her Keliler kiirxermelster Dr . Luthmer begrüßt den Schwarz -
' Välder Uhrenmann In Kehl .

den europäischen Ländern einen Besuch abzustatten , stellte sich in
unserer Redaktion vor . In seiner Original - Gutachertracht mit
seiner Sammlung hübscher Schwarzwälder Uhren auf dem Rücken
fand er überall auf seinem Gang durch die Landeshauptstadt be-
rechtigtes Interesse . Gerne weilt er noch einmal in Karlsruhe , von

, wo aus ihn sein Weg durch Rheinland zunächst nach
™

führt . giotf'
In seinem Reise - Tagebuch finden wir Eintragungen

Verwaltungen sämtlicher größeren Orte , die der Schwarzwa ^
derer auf dem Wege von Triberg nach Kehl und Kartt »»

^ jje
rührte . Furtwangen , der Sitz der bekannten Uhrmachers
diese Werbe -Wanderung durch West - und Nordeuropa
hat dem Schwarzwälder begreiflicherweise ein besonder » JJ

*
Geleitwort mit auf den Weg gegeben . Aber auch die &
Häupter von Triberg , Hausach , Gutach , Haslach , Gengenba « .
bürg , Kehl und Baden -Baden widmeten dem Schwarzwälder
Händler poetische Abschiedsgrütze . Ein Stück badischer »M !«
dert mit ihm hinaus in die weite Welt , genau wie vor 2UU
als zum ersten Male Schwarzwälder Uhrenhändler „

von
nach dem Ausland zogen , um damit den Grundstock für k»e
larität der Schwarzwälder Uhren zu schaffen.

In Kehl hat man dem Sckiwarzwälder einen herzlichen Jtlj
fang bereitet . Bürgermeister Dr . Luthmer begrüßte '
seiner Durchreise und aab dem Künder Schwarzwälder w
fleitzes eine herzliche Abschiedswidmuna mit auf den Weg- . je*
greiflicherweise verweigerte ihm der Kommissär Special
Stratzburger Brückenseite -die Einreise , trotzdem der Schwa
im Besitze eines Visums war . Da wurde zunächst . die
wälder Tracht beanstandet , dann weitere Formalitäten »
und schließlich eine endgültige Auskunft in acht Tagen
gestellt . „Da verzichtete ich"

, so erzählte uns der Schwarz
„auf die Reise durch Frankreich . Ich ignoriere dieses> ~a
dem Bewußtsein , datz wir es trotz aller Knechtschaft nicht
dig haben , uns in ein Land einzubetteln , in dem wir anl
nicht erwünscht sind . Ich werde Frankreich meiden und nun
Reise durchs Rheinland nach Holland fortsetzen .

"
fif'""

Am Sonntag weilte der Schwarzwälder Wandersman m
Kinderfrühlingsfest in Baden - Baden , wo man ihm e >n
herzlichen Empfang bereitete . Von Badens Hauptstadt , w
vor seinem Scheiden aus der Heimat nochmals der waP
vorgestellt hat , führt ihn der Weg nach Heidelberg , dte ° c ■ »0.
entlang nach Frankfurt . Hier findet in d«n Tagen ^
bis 28. Juni anläßlich d es 2 . Internationalen Uhrmacher !o {|t
eine Internationale Fachausstellung „Uhr und Schmuck > . ..j ji'
vom Ausland sehr stark beschickt ist. Es soll in Frankfurt i ^ <
Schwarzwälder Uhrenindustrie noch einmal eifrig «eworve {flefo
den , bevor die Reise weiter nach Holland , England . R »

flJ|oen , oevor oie jriexie roener nciaz gouanu , W
Dänemark und Schweden geht . Im Jahre 1933 ist die Nuckle «
der Heimat geplant . . , zM

Dem Schwarzwald - Uhrenhändler wünschen wir auf Ic,n. n M
durch die Welt ein herzliches Glückauf , denn er wirbt brau ?
nur für die heimatliche U h r e n i n d u st r i e , forc>e »
seine hübsche Tracht auch für badisches Heimattuw .

Wieviel Kinder haben die Arbeitnehmer
in Karlsruhe ?

Kinderreiche und kinderlose Familien .
Die soeben erlassene Notverordnung gibt Veränderungen

in der Regelung der Zuschläge , die Beamte zu
die Zahl ihrer Kinder bekommen , bekannt . Da si>

u ihrem Gehalt für~ '
auch privat «

orbild richten
wieviel Familien mit Kindern es über -

Tarifverträge im allgemeinen nach dem staatlichen
ist es interessant festzustellen , wieviel Familien mit
Haupt gibt , insbesondere wieviel kinderreiche . Bei der letzten Volks -
Zählung im Jahre 1925 hatte man davon abgesehen , in dem allge -
meinen Fragebogen auch diesen Punkt zu erwähnen (das war bet
ursprünglich im Jahre 1930 beabsichtigten Volkszählung vorbehal¬
ten ) so daß man sich heute keinen genauen Ueberblick über den bio »
logischen Aufbau des deutschen Volkes in dieser Beziehung machen
kann . Jetzt ist man aber mit Hilfe der Reichsfinanzstatistik in der
Lage , wenigstens für einen großen Teil der Bevölkerung , festzustellen ,wieviel Familien es mit und ohne Kinder gibt . In der Lohn -
st e u e r st a t i st i k, die soeben für das Jahr 1928 veröffentlicht wird ,
sind hierüber genauere Angaben vorhanden . Jeder Erwerbstätige ,der lohnsteuerpflichtig ist, kann für sich eine sogenannte Familien -
ermäßigung beanspruchen , wenn er verheiratet ist. für seine Ehe -
frau , und , ob verheiratet , ledig oder geschieden für jedes Kind unter
18 Jahren , das er ernährt . Diese Einschränkung muß bei Betrach -
tung der nachfolgenden Zahlen berücksichtigt werden , doch spielt sie
keine sehr große Rolle .

Ungefähr 53 Prozent aller Arbeitnehmer genießen diese Er -
Mäßigung . In unserer Stadt wurden 1928 42100 Lohnsteuerzahler
festgestellt . Von diesen waren 21867 verheiratet und 837 verwitwet ,
ledig oder geschieden, hatten aber für ein oder mehrere Kinder zu
sorgen . Gegenüber dem Jahr 1926 war im gesamten deutschen
Reich ein Rückgang des Anteils der Ermäßigungsberechtigten an

ohnsteuerzahlern festzustellen . Besonders stark haben die Ein -
kommenskateaorien bis 1500 Mark gelitten . Von den in dieser
Gruppe gezählten waren 1926 432, 1928 aber nur 328 ermäßigungs -
berechtigt .

Die Reichsfinanzstatistik stellte ferner fest, daß unter
den Lohnsteuerzahlern von 100 verheirateten 34 in kinderloser Ehe
lebten . Dabei ist interessant , daß in Orten mit weniger als 2000
Einwohnern nur 27 Ehen von 100 kinderlos waren , in Städten
von 25 000 bis 50 000 Einwohnern 34 und in Großstädten sogar
mehr als 40. Bei uns wurden 21867 verheiratete Lohnsteuerzahler

. 3^
gezählt , von denen 8668 keine Kinder hatten . Im Reich ist ' mh
der Ehen mit einem Kind sogar noch etwas größer als alle it jejj

<
mit 2 und mehr Kindern . In Karlsruhe wurde folgen
gestellt : Familien mit einem Kind 7241, mit 2 Kindern * •

,„ tt
3 Kindern 1645, mit 4 Kindern 613, mit 5 Kindern 215, I ^
6 und mehr Kindern 105. Auch bei uns ist gegenüber ->

^
Nachlassen des Kinderreichtums festzustellen.

Zu dem Vierabsatzrückganq im letzten Steuerrechnungsjahr
. Brauereiindustrie , daß

ourchjchnitt . A>ayrend letzlerer noch einen Bieraueliog • \ (der Vorkriegserzeugung aufwies , stellte sich dieser in -S *"
noch auf 59,3 Prozent der letzten Friedensproduktion ,
badischen Brauereien im Rechnungsjahr 1928 wieder °
80 Prozent erreicht hatten . Seit 1 April d. I . gleitet die je sei
kurve infolge der Ueberbesteuerung des Bieres , insdeio »
tens der Gemeinden , noch viel rascher abwärts .

A Ein Fuhrwerk in den Rhein gefahren . Den
Badegästen , an dem auch von Karlsruhern stark besuch ' «»l
strand beim Auer Fährhaus , bot sich am Sonntag ^ 0
regendes Schauspiel . Km gegenüberliegenden Ufer , in den1
ein Waldfest stattfand , fuhr ein mit einem Pserd
Bauernwagen . Da der Rhein zur Zeit sehr hohen

nach rückwärts über das Ufer hinab . Roß und Wag
schwanden in den Fluten , die beiden Insassen it«®
tonnten sich zum Glück durch Abspringen retten . Psek
einer Stunde konnte das Fuhrwerk mit dem ertvunre »
geborgen werden . vCri^ W

Kaffee Stattet : 31uf iw8 heutige Mittwoch -Konzert .ArfäJti >
Kapell « fei auftnerSfom qcm acht. sloueUme ikr Ofen «« »" A
mit Violin -Konsert höre » lallen . l« iebe v >c

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlöru ^
^

üifwi* ? I ßifMß Klfliffimö vonl3 .25 an $01tiniCr $3C€0$ von 19,25an
Kiil £ | | • Luiyil « ItiviliuS !} HOS €I)lft€&l8d€ll ausweichen Popelinsloffen . ; . 15 .50

Rud . Hugoletrictl
Flickerin

empfiehlt sich f . Wüsche
u . Kleider ausbessern.

Angeb . u .
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

SpeisMoffeln
weiß - u . I &f[ci [ tge i • ■• •-
beste Qualität , sowie

FuttErftartofFeln
u. neue Zisie&eln
ticfcu billigst . (22075n )
Jos . Lechiier , Herxheim

bei Landau tPsalz >
GleiSlager ,

Telefon 21 und 80.
(22075(0

Geb . alt . Frl . von
ernsterLebenSaufsassg . .
Schwäbin , vert . sried -
fert . Charakter , perfekt
in allem , fucht selbst .

vat - od. tÄefchäftsbaus
als BertraiienSftell « .
Evtl . Ausebote unter

an die Ba -
dische Presse .

Mädchen
vom Lande , zz I alt ,
oaS a » i kochen kann ,
fucht Stelluna in gut .
Hause als Alleinmäd »
che« . Zenaniffe vor -
handcn . Anacbote » n ,
ter H . O . MSJfl an dfo
Badifche Presse Sil .
Hauvtvoft .

Ladenlheken
Warenfchrank , 2 türig .
pol . Schrank , Wuraar -
derobe , eich. Bank , bil «
lig abzugeben bei

A . Rudolph ,
Sternberastr . 1 . flOM )

Wegen llmjuo
verkaufe ich Möbel
allerl . Art ; u annehm -
bar . Preisen , ted . nur
an Privat , strau Anna
Tressel , W-we ., Putlitz -
strabe 1 . •

Einzelne

Zimmerbüfetts
u. Streben ». » . Schränkt
eichen , sowie einzelne
KlichrnbllfettS u . Kre -
denzen iiaturlasiert
und verschied . Einzel -
mittel sehr preiswert
zu verkaufen . 0033 )

3. Baader,
MSbelvertrieb ,

Waldhornstrafte 21 .
Zu Schleuderpreisen !
1 Bett , Kinderbetten ,

Schriinle , Tische , Bil -
der , Nähmaschine .
Jo ° « » r . 23. H .

Ä

Eich . Mstönder
1 Posten werden zu

28 . 35 . 45 . 50 ^
abgegeben . (965)

Eli ? Staitzer ,
Karlsruhe -Mvhlhurg

13.
(5icschrank

eiittflr .. mtttf . («riffte .
vr « sw . zu vk . tlrebS ,
Durlacherstr . 47. *

Schönes Niifett 70.* .
Lelmseffel 25M zu ver¬
kauf Stesanienstr . 57.
Ii . fetotf. (ft -6 .S8.it

Ausziehtisch
mit 4 Leverstlthlen ,
dunkel eiche . Etsschrau !
mittl . Größe . Damen -
sahrrat » zu verlausen .

v>trfcftftraffe Sit . 38,
Seitenb . Part . 1—3 u .
7— 9 Uhr abend ?.

Trnmea » ,
2 Lederfiüble und ein
Tischchen weg . Umzug
bill . , ii verkaufen .
Auaukt - Dürr ^ tr . 6 .

I . links . (ft ©3844)

Gelegenheitskauf !

Pitschpine-
Küche

prima Schreinerarbelt ,
weit unter Preis zu
verkauf . Zu erfrag , u .
^ .H .3S5« in der Bad .
Presse Fil . Haupwosi .

Gebrauchter , gut er -
haltener weißer , mod .
Kinderwaqen

zu verkaufen . Zu er -
fragen unter Nr . 1031
in der Bad . Presse .

Besenschrank , weiß ,
irenttertrltt .

zu verkaufen . *
j>iedtcnbacheritr .2g. III

PMS
Uebel &
Lechleifter

Der Kauf eines
solchen verschönert
nicht nur d . Heim ,fondern bedeutet
auch eine sichere
Kapitalanlage
H. Maurer
Kaiserin*. 176
Ecke Htrschstraße ,
Strbb . Haltestelle .

ijorinonhint
spottbillia zu verkauf .

Christian Stöbr .
llerstr . 8».Nit !

Schwarzer (YH3S33)

Stand-
Grammophon

mit Platten , pl verif .
W -psler . Dofienstr . 21 .

Eleg .Kinderklavolieae -
waaeu , u verkaufen .
Anzusehen 9 —12 Uhr .
Borbolzftr . 48. II . *

Elea . w. Svort -Kin -
deruiaaen , rofa auSge -
schlag. (Bavaria ) , neue
fraifefarbene Mobair »
. ofadecke. 1 öarmiger

Nronzeliifter . 1 klein .
9.iietoil »t ' iifier . 1 Paar
dllgr . Uebervorhänae .
1 neuer braunfeid . ele -
ganier Lainveufchirm
billig zu vk . Web «r -
ftr . 14. vt . (AS 8793»

Is Harnn -Fahrräder
größerer Posten , zu noch nicht dagewesenen
Preisen . Bitte ansehen — kein Kaufzwang !

Hcrreuftrabe 16 . Lade » . (973)

9. » u. Herrenrad.
neu , Hill, zu vks . Kör »
nerstr . 15, Sainegg . *
Herrenrad , gut erb .,
!2 Ji Sil uerff . Dam¬

merstock , Eugen - Geck -
Str . 4ti.

Knabeurad
wie neu . 28 .M. Zwin -
->« t . Wcröerstr . 78.
Damenrad , w . neu ,

ttuabenrad neu b. ». v .
ttmmcniiofcr , Herren -
ftr . «». va >t . KW18S84

1 LastkrMlvllgen
2% Tonn ., luftbereift ,
Marke Berliet , Bauj .
192», noch in gutem
Zustande , zu verkf . od .
gegen einen VA Tonn .
Lieserwagen zu der -
lauschen . Angeb . unt .
£ 21632« an d . Bd . Pr

Herrenrad 2ä Mark ,
Damenrad gut erhalt .,
zu verkaufen . ©8513167
vlrion , Schühenftr . 40.
Damen , u . Herrenrad .
noch neu . 35 u . 47 M.
Teilz . geft . SsJcrdct «
ftr . 73 . (» ÜS13236)

Damenrad 25 Mark ,
Herrenrad 3 mal gefah¬
ren statt 1W f. 65 M
zu Verl . ALhringerftr .
46, friil , Kunzmann . *

Auto
6/24 PS .. 6 Siher .
generalreparlert , offen ,
m . Verdeck, Anl ., el .
Licht . 6fach ber . . gut .
Vergst . bill . abzugeb .^ ' "

Kalserstr .Schreiber , Kaisers »
Nr . 39. 3 . St . (FHÄlt

DKÄv -Leichtmotorrad ,
fahrbereit . 70 Ji , *

Bl . Ha . - Motorrad ..
revaralurbed ., 30 ./^ zu
verkauf . Gruuiuinkel .
Mörfcher >str . 13 . II . '»

Gebrauchte , noch gut
erhaltene
Auto -Reifen

Größe 30x5 .25, sowie
and . Größen v . 7 .50 an
neue Bereifung billigst

bei A. M - i - r,
Kreuzftraße 22,

Bulkanisltranstalt .

Zu verkaufen
ca . 10<X> Liter natur -
reiner Amerikaner -

Weißwein
Ltr . 35 Pffl -, bei Karl
Dehn II , in Zaifen -
hauscn , Hauptftr . 1(K
Nähere Auskunft bei
Bauer , SchUtzenstr . 53.
II ., Karlsruhe . *

Herrenkleider
für grobe slaitliche ?ki-
gur zu verkaufen .
<- ofienftraße «2, III . .
Karows

Hmotiking -Alnuü
fast neu , feine Maß¬
arbeit . Gr . 46, sehr
billig zu verlausen . *
M . Hafner , Kaiferftr .
14, Eing . Englerstraße .

Wenig gedrauchie
SoAeit-Anzilge.
Smoking- . Frack-
und Enlaway -Anzüge
sowie mehr . SaNo -Anz .
; . led . annehmb . Preis

ASbringerslt 53a . II .

Roßhaar
gebr . Matratze , gute
Haare oder 25 Pfund
alte Haare sowie Deck -
bett sofort zu kaufen
g e f u ch t . Angebote
unier Nr . ©3594 an
die Badifche Presse .

Kleiner EiSfchrank
zu kaufen gesucht . *
Uhlandftr . 12, Fröhlich
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SiidwestdeutscheJndusfrie-und Wirtschafts-Zeitung
'^ nationaler Börsenindex.

8iteref Kursverfall an fast allen Effektenmärkten . — Be¬

sonders starke Kursrückgänge an der Berliner Börse .
K Entwicklung bei Welt>börscng«1chästs stand Kit unserem letzen

iJS?1» :«#*» » unter d« n Einfluh der allgemeinen wirtfclxtftlichen
SfcW besonderer politischer Unsickcrl>citif -alto ren , die ziliamnien -
Kc * - wen weiteren Kursvcrfall a« säst allen EMtenm <irkten
Jejfi Unter betonter » emv ' iuSlichen Kairt « « buh»n, . hatte diesmal » ie

Börse zu le»» en . an der . durch die lungste Entwicklung
Zh,^^chl«nd hervvraerufcu , ein «

'
förmliche Angstpsnchose herrsch. e . du

Äaltcn .den Vertäuien des Auslands neuerdings auch IN aukcr -

SÄ ». Urfang reichen inlandnchen M « ab« n au berte . Erst die « ve >«
K JJj« Tiskoiiterböhuna der Deutschen i)i«ichsb« nk. die in Anbetracht
Mannen Devisenverluste des Instituts aewissermahen wie eine
*W£ ? Wirkte , rief zum Wochenschlub eine Beruhigung und Kurs -

dervor ' ' Woche endend am :
__ 30 . 5. 6. 6. 13. 6.

K , • . . . 1 S 42 .9 42 .0 40 .5 371

&L . \ I M % :l % : ffi

fc n
1927 - - IM

• : : :
<>>

'
: • • •

; ; •
KU . » .M

ftnrohivhnftt 116 .0 58 .4 56 .1

73 .4

55 .3

»(1.
r drcj der fit der vorstehenden Tabelle aulg '

.t » der Welt , namli » Neionork , « oudon und
011i-■ V.. . » . , . . . »\:>.. J1. UaiH'i+1ftic.r

54 .3
Krten 12 wichtigsten

Rolland , geben per

»^ ii?,,>!r " Nationale « oneniuoer , oer aus o*n
» Ätn ffiHeften marltc errechnet ist . hat sich
CTem um 1,8 Prozent aus einen neuen Rekordtiesstan » von 51 .^

iEnte 1Ü27 gleich 100 Prozent » gesenkt . Der Judex hat » u » m«br

luitfc der övtei » drei Monate
">!arkiwertes oingebübt Häven.turiii ' cn reprÄeniativen Aknen im flji

J\ . schnitt fast den vierten Teil ihre ^ M

lit

'e Spareinlagen in Baden .
1°* unahme im April 2,6 Mill . RM .

®» hw « « no t* r Einlagen bei den b a d Is ch e n «sfentlichen Spar -
Kii ?' ^ ionat April d . I . , it trotz der Ungunst der « kMa ' tlichen Ver .

befriedigend . Es ist besonders bemerkensivert . da » die Ewzah .
i' n, .611 Reichsmavklparclnlagen sich ungeiahr in der gl ki ch en Hll üe
ii ' ii n>ii c int entsprechen » - » Monat des « » riai .r « » .

? >m « erichtsmonat 19,5 Millionen gegenüber 20,4 Millionen
ms ? Jahre 1930. Zurückgezahlt wurden an RcichsmartivarcinlaMn 1«.s

siin ^ rj?brcl7 Millionen , RM . Dl « « ettol vt « ab » «
» .«mach 2 .6 Millionen NM . , wozu noch kaMtalckerte Änien in

^ Millionen hinzuzurechnen liwd. Der Eiiilagen 'bcidan>d bat
im Berichlsmonat von « Ä .S Ntillionen au , 473 .!! Mil -

MiM - erhöbt , während die Mi ^ rtungsioarnnlag - n Infolge vor -
'̂ iii, . Rückzahlungen von 11Ü.7 MUlionen auf ^ L MilUonen giM .
i 1'® ?«« «» sind . Auch bei den Depositen . Giw . . « check, und Konto -
' ^i/ ^ N'lantn ist ein geringer Rücksang von « -,8 Millionen auf öS.S

!̂
" ^ ° s« 'ntei » lag « nHesiand der badifchen öffentlichen Sparkassen hat
UI « .. . _ . - »— B Millionen NM ., also

" uiii -*,o » ihhwhvh „ . ^ . v
wnen NM .) feitwiteut werden konnte .h. « »«tonen NM .) fcffceciteD

^
8r bebank Lichtental .

Sitn ' ÖfiBctSe . und
? !»,,jb 'elt gestern"wc ««cneralvers .

leichen Dionat des Vor -
von s02,L Millionen auf

Handelsbank Lichten al e . G . m . b H„ Baden -
unter starker Beteiligung der Mitglieder ihre

- "
Die Bilanz ver » 1. Dezember 1930

in

"
10 » «

'
RNt ^ Gewi

'
i! noortrag

"
nach

'
der

"
vorenvWit «.ri « Äevung

. -Mil ,
^ "^ .. enthSlt .

Berilust von 7SOS NM . Der Borftand glairbt . de AMbitlg

wird morgen enSgültia beschlossen werden . Mit der
„„„ .

'«nf Baden - Baden wurde ein Abkommen getroffen , wonach die
lro„.n lämtlicher Svareinleger lind Kontokorrentglaubiaer ou ! diese
'«fltn (ei — ichnn aus aelevlichen Grun -

verschiedene Hastoslichtarten
um die genossenschaftlichen

übernehmen zu können ^t - r0' * Xiiditcntaier « moiicus inugiani wiiunwi » iu . vy » ,
"dikv,?,b lstelle im «Äclchiiftsbauö der Gewerb « , und Handelsbank

" ° l errichten .
^ treidekredit A.- G . , Mannheim .

J .

iie Bilanz
m

'
t«n

Ht '

verloren
^

, »
'

betrachte»
"

»« oder öb . ihre Ablevuug no ^
X «# Institut schliefet bekanntlich unter Jnansvruch -

Ä « Bei der Aussprache drehte ? sich darum , o-b die « » 'ebmia
K°»ten Nücklage II mit 80 OM NM , uwd . Telkrvdere mit «» « « NM .

loch gewisse

^
mof/ '

fich
'
zu ^ "

vorstehend genannten « röfeere» Äbschrei-

^ Iri,̂ «eren Verlauf der GV . machte die Vern 'altung die Mitteilung ,
kurzer Zeit Verhandlungen schweben , die entweder eine Ver .

Ow, . ? mit einem anderen Bankinstitut zum . Ziel
i>afe durch Liauidatioii und Umwandlung diei > bish » betriebene

Ä, ° iV „
n . tinc r « euenauf die derzeitigen Berhaltnisse
u i ttene n Weise weitergeführt werden . AN . und

M » ,5 r̂den in der ersten Hälfte des Monats August eine aoKV . ein -
L! i<; L . ier über diese ^ rage Beschluß geiasit werden soll . H !« kleine ,
V ^->l,, -..̂ n « re wünschte eine besÄeuiiigte viauiöation . während » ch die
wW eine abwartende Haltung -bis »mn IS . August eintrat . Soll -
>>

'«! ^ rh„ ndlun «en bis dahin wicht zu einem Abschlnfe kommen , bann
, e ^ criuctmiij a>us jeden Fall LiauidationKantrag stellen .

^ s?ussmmensohluss der Kartoffelstärkeindustrie .
Berlin , 16. Juui . Durch eine im Reil

! Verori >nung des Reichsministers für
M #it , A &«r den Zivsammenschlufe der Kartofs

Ä tfl nunmehr die Grundlage aeschanen > . . . .. -
Si ?ittipi5 uÜP t zusammen « uschlieKen. Nachdem bereits der weitaus

Teil der Betriebe sich in der ZtärkelndAstrie -GeseMchaft
Ii.!. *>>* «SPir?A,.. es .*—... 1- — c. .. » *>Lr*.sz - <«>**«.{t(i.̂ tfttawJml rttifH

jeictoWott gestern »er«
. .. . . ruähruna und Land -

Kartofsclstärkein 'dikstri « vom
worden , die gesamte

,jc VerkgufSkonior für Kartosselstärke freiwillig zulammengeschloffen' ri ' "
ncr 6 : '

V^ Ä -n ,

'
5 ° ch aufirnstebenden Betriebe haben sich am Krnnd der Ver -
-wer dieler Äesellschasten anznschlicften . Kall ? sie tiefer Aus -

%> Ich* Reichscrnäbrungsminiistcrs binnen einem Monat nicht
1 i verfügt der genaniite Minister über ihren Eintritt
Mn ? uutniach » ng der Vertilgung im Deutschen Neichsanzeiger .
vî «Ä ^ wnienschlufe der Kartos 'felstärkeindtlstrie zu den genannten
RM « Allschaften , welche die Herstellung ^mengen der angeschlossenen
W «d»r P ^ ngent -ieren und den Verkauf der Kartosselstärke sür ihre
Ud >>x. ,r durchiühren , bezweckt in erster Linie , stabile Er »e«« itngs , und
\ schaffen und den Absah sür die Erzeugnisse der»u Iwa ' fen und deu ?Idiav tur oie irrzeugiiiiie oei
} s5 ', "l') ufttic auszubauen . Hiermit wll gleichzeitig die Vcrwer -
5tlu,-

'^ nffartotscln im Jntel 'cfse der Landwirtschakt gotördert werden .

^ igeeteUunge " .
«5 !' Un .' J5- Juni . Der Cbetste Wolkswirtschaftörat hat den Plan

« 1 Erbringung neuer Bestellungen an die dentiche Industrie im
' ( . "Unit, .Aprilabkommens bestätiat Danach sind weitere russische

>m Betrage von «0 Mill . RM . vorgesehen , die f 0 f o r t
Mi !' a ? werden sollen. Der Gesamtbetrag der russ schen BestellUN-
^ /dir»^ und des Aprilabkommens würde dadurch auf IVO Millionen

Ergebnis der Kunstseideverhandlungen .
SrUtth 15 Auni . «Eigenbericht .) Wie mitgeteilt wird , find die
" ' ' "Ugcn üsser die Gründung eines ViSeole - KuNstscideverknufs -
r> N« HUtX ÜIC V91UHUUUH t lilCW « 11; VvI vM ' MM' 7 ' v " w. „ ,^
J i^Ä>eiaSni, ĉ6tcn Tagen zwischen Deutschland und den ltalienischen
^ ÄMerischkn Kunstteidefabrikanten in Zürich fortaefübtt worden ,

'»^ "ttigcs Ergebnis konnte noch nicht erreicht werden . Die Ber -
werden demnächst in Berlin fortgesetzt .

-!, ★

Iu ^ " lustabschlnf > bei der Bad . Lokalelsenbahn A .-G Dcr auf
^ NhW nach Karlsruhe einberufenen oGB . wird für 1980 wieder

" sN »^ lufe vorgelegt werde » und »war wird der Verlustvortrag
fcZaa «8 auf 414 82f " "

>82» RM . erhöhen .

Insolvenz einer Karlsruher Holzgrofebandlung . Die Solzgrohband -
lung Heinrich Raul » in Karlsruhe läfet durch ihren Rechtsvertreter
Rechtsanwalt Bopp mitteilen , dafe baö gerichtliche Vergleichsverfahren
eingeleitet werden soll . Geboten werde » 30 Prozent und »war 1ö Pro -
zent sofort , weitere 15 Prozent nach »wei Atonalen . Kleingläubiger mit
Korderungen bis zu 10(1 RM . sollen voll befriedigt werden .

Zahlnugseinttellnug . Das bekannte Mi >belausiwttuuosbaul > Gott -
schalt » Klein , G . m . b . H. in Essen , Hansaftrafee , hat . wie „Die Tertll »
Woche" ersährt , mit zirka WO 000 RM . Pasiiven die Zahlungen ein -
gestellt .

Zalilnngsstocku «« bei Fifckrr & Wolfs . Berlin . Ein Wrendell HauS
des Berliner Tevvichhandels . die Kirina stischer & Wols in Berlin , Span -
danerstrafte 10, hat . wie der . .Kowsektionär " erfährt , Überraichendenveife
Veranlafsuiig genommen , an die Gläubiger heranzutreten und mit diesen
über ihre Lage und über die weitere Zukunft der K>irma zu beraten . Die
Schwierigkeiten werden ans Verluste bei der eigenen Textilfabrik . die die
Firma in Sachsen betrieib, 11wd bei der frima Kohorn & Co . , Eftemnib .
zurückgeführt . Aufeevdem bat das Unternehmen erheblich« Ausfalle in
seinen Mlialen erlitten , von denen eine in Wien infolge Unrentabilität
aufgelöst werden muhte . Boi der Bedeutung de» Unternehmens dürfte
der au 'zu stelle nde TlatiiZ einiqe Zeit m Anspruch nehmen . Zu einer
vertraulichen Besprechung sind die .Han«>dglälwiger aui I« . Juni zusammen -
getreten .

Zahlungsschwierigkeit . Die Loderarokhandlung lkieS u . Wahl
in Stuttgart erstrebt bei 850 C00 RM . Korderungen , davon 100 000
vorberechtigt . aufteraerichtlichen Vergleich .

Lazard Sveiicr - Ellisie » Kommanditgesellschaft a . A .. Frankfurt . Wäh -
rend für 192» ein Bruttoertrag von 2 .079 Millionen ausgewiesen wurde ,
wird per 31 Dezember 1980 ein V e r l u st f a l d o auf Bruttoertrags -
konto nach Abschreibungen » nd Rückstellungen mit 2.163 Millionen RM .
ausgewiesen . Unter Berücksichtigung ^ der HandlungSuukolten von 2.04
Millionen gegen 2 .984 Millionen RM . ergibt sich einschliefelich 906 000
NM . Verluftvortraa ein Gesamtverlust von 5.109 Mill . RM .
bei 20 Millionen NM . Aktienkapital und unverändert 5 Millionen RM
^ ^

Westbank 91.G .. Frankfurt 0 . M Das Institut erzielt « 1030 einen
Reingewinn von 237 000 gegen 872 000 RM . von dem 100 OflO gegen
MO OflO RM . der stillen Reserve überwiese » und der Rest vorgetragen
werden soll . Gleichzeitig w rd in der GB . am 28 . Juli beantragt , dah
das 1929 znr Zeit der wirtschaftlichen AufwäriKbeweguna von 2 aus 5
Ä>« N. RM . erhöhte Kapital wieder um 8 Mil l , auf 2 Mill . herab -
g e s e v t wird , ivobei die Rückzahlung in Höhe von 60 Prozent in bar
an die Aktionäre in der gesetzlich vorgeschriebenen Form erfolgen wird .
Man glaubt , da» das Kapital von 2 Mill . RD ! . dem ledigen Geschä 'ts -
umfang gerecht wird . Der Gesamtumsatz 1V80 betrug 326 gegen 470
Millionen NM .

Hanla -Llond Werke A .- G .. Brome », Die oGV . genehmigt « den Ab -
fchluft sür 1930 mit 17 249 RM . Gcwinnvortrag . 2 turnusaemäs , aus -
scheidende Aussichtsratsmitglieder wurden wiedergewählt , lieber die Ge -
schästölage wurde mitgeteilt , das, der Austragobcftaud im April 1931 eine
Zunahme von 50 Prozent gegenüber dem gleichen
Monat des V 0 r j a h r e s und im Mai eine Steigerung von 48 .9
Prozent aufzuweisen hatte ^ Das Lager an fertigen Wagen konnte , bei
vorsichtiger Disposition vollständig geräumt werden .
nisfe werde » als günstig bezeichnet.

Die Umfatzverhält -

Süddeutscher EisenmarkL
Die Aufnahmefähigkeit des Marktes ffir Roheisen erwies sich

weiter als ziemlich schwach : dabei kam in Betracht , daß weder der Ver -
brauch der Giestcreien , noch jener der Maschinenfabriken nur einiger -
Mafien annehmbar war . Dabei werden auch die Absatzmöglichkeiten für
die nächste Zeit wenig gut beurteilt , da besonders in Baugufe bei der
schwachen Beschäftigung der Baugeschäfte , die Giefeereie » kaum nennens¬
werte Aufträge werden hereinbringen können . Die mifelicke Lage am
Noheisenmarkt wird deutlich illustriert durch den starke» Rückgang im
Import , der in den er" "» 4 Monate » d. Is . fich nur aus 880 689 Doppel -
zeutncr belief gegenüber 633 405 Doppelzentner in gleicher Zeit im Vor -
fahre . Die Halbzeugeinfuhr ist gefallen ! tli wurden Heuer in den ersten
4 Monaten 411731 Doppelzentner , im Vorfahr 453 268 Doppelzentner
eingeführt . Die Bedarsönachfrage nach Halbzeug ist jüngst sehr schwach
gewesen .

Am süddeutschen Walzeifenmarkt haben sich die Verhültnifse
auch jüngst nicht wesentlich zugunsten der Handler verandern können .
Die Ursache ist darin »n suchen , dah durch Fortdauer der Wirtichaltskrile
der Verbrauch " " ^
unmöglich
NCt Sorte mviuiw ; . . . .. W> W . .
firmen sehr reserviert gewesen ! sie betätigten sich nach dieser Richtung
nur insoweit , als sie bereits fest verkaufte Mengen bei den Walzwerken
rückdecken. Aber noch ein weiteres Moment ipiclte bei der Reserve im
Einkauf eine Rolle . Es tauchten nämlich Gerüchte ans von einer wahr -
schdnlich werdenden PreiSermöfeignug für Walzeiien , Gerüchte , die ob-
wobl jegliche reale Unterlage fehlte , zur Verfchartung der Kausunlust
beitrugen . Jedenfalls erstreckten sich die Eiudeckungen nur „von Hand
zu Mund "

, unter völliger Anfeerachtung von Kaufen fnr das ». ager .

Süddeutscher l.ederrnarkt .
Bei der mtttelmähigen Beschäftigung der Schuhfabriken waren die

Einkäufe in Oderleder nur begrenzt . In Zusammenhang mit dem med -
Ilgen Preisniveau von Kalbsellen erwartete man vielfach gröbere Preis -
könqesfivnen der Lederfabriken sür Kalbleder . als angeoolen wurd « n , und
deshalb wurde nicht mehr erworben , >mbedingt notwendig war . Das
stärkste Interesse war weiter Boxkalsleder zugewandt , das sowohl , in
schwarzer wie brauner Farbe Abnehmer fand . Billiges Chevreauleder stieg
etwaS in der Beachtung , wobei allerdings meist Umsätze I» Imitationen
lRofechevreau ) erfolgten . Kalbleder in feinsarbiger Ware zog stets etwas
Jntcresi « auf sich. In Wildbox - und Rindborleder ist da und dort einige »
verlangt bzw . gehandelt worden . Lackleder hatte auch diesmal ziemlich
stilles Geschäft . Im Verkauf von Fahlleder blieb die erwünschte Belebung
auch diesmal aus . In Siblin hielten sich die Uobergänge an die Verar -
beiter in engem Rahmen . Das Kansinteresfe fiir GlaeSleder erfuhr ein «
sichtliche Belebung dadurch , dafe di« Hawdschnhsabriken sich im Einkauf
mehr hervortaten . Ziemlich regelmässig kamen in jüngsten Tagen Anfragen
und Aufträge auf weiße Sorten Hera » , wor .n die Andienungen über ein
mäßiges Ausmaß nicht hinaus gingen , was nicht ohne Einfwfe ans die
Preistendenz bleiben konnte , die entschieden widerstandsfähiger war als
toi den vorausgegangenen Wochen , wenn auch in die Augen fallend « Preis -
aufbesferungen nicht vor sich gingen . Ohne größeren Umfang allevdingt '
sind die Uebergäug « in Nappaleder gewesen , womit die Verakbeiter sich
nur zögernd versorgten . Im Zusammenhang mit der befriedigenderen Be¬
schäftigung der HandichuhHerftellu »g stand der bessere Begehr nach Sämisid -

orten . Die Auswahl am blieb weiterteder in verschiedene»
begrenzt .
Süddeutscher Chemikalienmarkt .

Die Geschäftslage erwies sich weiter als ruhig . Von leiner Seite
ans bestand Kausintereffe für größere Posten , weil einmal der Bedarf
nicht erheblich war . dann aber auch durch dt « politischen Verhältnisse das
Kaufanimo stark eingedämmt wurde In Karben bestand im Hinblick
aus die Jahreszeit immer etwas Bedarf dringenden Charakters , der zu
Eindeckungen zwang . Gegenüber sonst lind allerdings die Umsätze rela -
tiv klein gewesen . Letzthin hat das Bleiweißsriudikat seine Preise um
1 RM je 100 Kg . für Bleiglätt « und Bleimennige ermäßigt . Die neuesten
Notierungen lauten für Bleimennige , rein , wie anch sür Bleiglätte , rein ,
aus 55—68 .50 RNt . die 100 Kg ., je nach Größe der Posten . Die jüngst
sür Bleiwetß geforderten Preis « lauteten sür Ware in Oel auf 63 bis
70 RM .. für pulverisierte auf 59 —06 RM . für die 100 Kg Bei jüngsten
Angeboten wurde » sür Zinkweiß , Rvtsiegel , je » ach Größe der Partie ,
47—57 RM . und für Lithopone . Rotfiegel , 89—49 RM . für die 100 Kg .
für Inlandsbedarf verlangt . In Antichlor stieß man nur auf fchwailie
Andienungen . worin die Festigkeit dieses Marktes begründet ist. Die
Nachfrage nach Aetzlali war mäßig uud der Umsatz darin daher schwach .
Wenn sich auch daS Geschält in Aetzlali zumeist aus den Handel mit klei -
neren Posten erstreckte, so bestand doch immer Nachfrage . Die Werks -
forderunaen lauteten bei Bezügen voller 15-Tonnenladuugen ans 56 .20
NM . von 10 Tonnen auf 56 60 NM ., von 5 Tonnen auf 57 NM . die
100 Kg . sür Inlandsbedarf frei Bahnwagen der Bestimmungsstationen .
I » Kalilauge vollzog sich ein annehmbarer Handel . Die ersthan-diaen
Offerten lauteten bei Abnahme voller 15 -Tonnenladungen fiir Inlands¬
bedarf auf 29 NM . für die 100 Ka . srachtsrei der EnivsangSstationen . Da »
Geschäft in Kupfervitriol setzte stellenweise etwas stärker ein . wohl in
Verbindung mit dem größeren landwirtschaftlichen Bedarf . Di « letzten
Notierungen bewegten sich. Ie nach Posten , zwischen etwa 85 und 40 RM .
für hie 100 Kg . für Inlandsbedarf .

^dendbörss eröffnet bekauptet.
Im Verlauf fester .

Frankfurt . 16. Juni . iEigenbericht .) Die Frankfurter AbendbSrse
eröffnete sehr aut behauptet , trotzdem die Entscheidung über die Ein -
berusung des HauSbaltsausschusses noch nicht gefallen war . Bei ziem -
lich lebhaftem Geschäft, da« sich scheinbar aber im wesentlichen ans
DeckuiigSkäusen der Spekulation entwickelte , hörte man den ersten
FarbenkurS mit IIS . also Prozent fester . Im Verlans konnten
NarbeN sogar mit 119 4̂ anziehen , hin gegen Schluß wieder anf 118!4
Prozent nachzugeben . Fester und gefragt waren Montanaktien , Gelsen -
ktrchen konnten bei dem bekannten Abschluß 2?6 Prozent gewinnen und
Mannesmann zogen 1W Prozent an . Banken unverändert . Von
Elektrowerten gewannen Gessürel M. Siemens % Prozent . Auch Kali
Westeregeln % Prozent höher . An der Nachbörse waren Farben bei
kleinem Geschäft 1189fe Prozent .

Anleihen : Altdesitz 50 .75. Neubesitz 4 .45.
Bankaktien : Bau . Hnp . » . Wechfelb . 110. Berl . Handelz »

gefellschast 102.5 , Coinmerz - u, Privatb . 100.87, Darmst . u . Nationalb .
10S.6 , DD . Bank 100.25, Dresdner Bank 100 , Neichsbank 123 37.

Äergwerlsaktien : Gelfenk . 62 . Kali « fchersleben 108 .5.
Wester«aeln 118 .V, Klöcknerwerle 48 . ManneSmannröhren 57 .5 , Wvnir
Ber

^
b.

^
40. Rhein - Stahl 64 . Ver . Königs - u . Laurah . 28 .75 . Ver . Stabil

wer e .
„ 0 , t w e r t e : Nordd . Llovd 47.

Industrieaktien : AEG . Stammaktie » 82. Aku 02 .5, Daimler
Motor 21 . Dt . Erdöl 60 .75, Dt . Linolenmwerke 54 . Dockerhoff u . Wid -
mann 49.75 , Elektr Licht u . Kraft 95.25, J . -G . Farben 118.87, Fellen
» . Gililleaume 62 , Gessürel 88 .75 . Goldschmidt TH. 34 , 5>olzm » nn 58.75 ,

Pariser Börse.
ScblnBkarse w Francs Ie Stflek .

WTB . Paris . 16. Juni . ( Funkspruch .)
15 . 6 . 18 . 6 .

St«
" "™ *

6) 89 40 88 '/*+
5 da 15/16 6 103 36 103 85
« d® 17 61 103 26 103. 20
4 So 8 6 103 . 10 103. 10
6do 20 6 101 . 80 101 . «5
6do ! 27 6 ) 103 . 62 103 60

lerminmarki :
Bqu .d Franc 1) 149 . 20 168 65
, Nat.CrM . 3i 1055 1035
: de Pari « 31 2085 2040
. Union 31 1035 1002

Cnt .Lyon -A15) 35Q 320
Crtd Comm . 3) 993 994
. t/onn . 31 2265 2255
. Mobiii « 31 620 61 °>

Suez - Kanal 5) 144 40 U * 75
Ch. d. F. Bit 31 9 ^2 990
S° - \J .Z1 l ! 1480 1485
do . Midi 3) - 1200
2° - A

0
,̂ t ' 2050 2045

d«. Orltans 3) 1298 1280

15. 6. 16. 6

Metropolit . 5) 1353 1347
Diatr .dT " -
Cle .Oin
EnElLitM <d3 ) .
do . du Nord 5) 813 808
Thoms Hst . 3) 5 '"

Courritres 6) 71
L«n$ 6
Kuhlmann 5) 50 !
Cho« Gataa 6) 51

ropoiii . Ol 1333 13t /
r.a 'El . 5) 2325 2345
Gin .El . 3) 2450 2455
! LitM <d3 ) 123 ^ 1205

Charg .Riun .3) 38
C. Transati . 2) 218 21
Air Liq . 6) 852 85 .
Citroen B 3) 566 575
Peujtot 3) P6 0 241
Un .Europ , 3) 95g 050
RusseCs . 3) 430 410
4T0rk .un . 3) 3000 3110
5 do . 14 3) 2375 2380
Wa «r. Lits 3)

"
06 204

RioTioto 9) 1935 1975

Hassamarw : 15e - 18B-
Soe .Gn .Als . 3) 1180 1175
Appl . indost .6) 453 451
Eleet. Pari» 5) 1200 12C0
En .EI.Ctr .
En Indstr.
Est Lum .
Port . Mot

H.-Rh .
Ind . Eiec.
Dollt . Mieg. 3) 6
Ae. Lonrwy 3Jrltit 1)

945
355
845

610
746

6500

Ac. Marin« 3) 595 ^90
Den . Anzin 3) 1710 1700
Creusot

S575
145

Soi« Artl. 6) 3650
Mess.Martt . 5) 147
Gr Moul

Paris 10) 206
Harpen« 7) —

+ exel.
Oiridende

208

Nennwert der Stücke : 1) 1000 Fr . . 2) 600 Fr .. 8) 600 Fr . , 4) 4O0 Fr .. 51 2G0
Kr .. 81 100 Fr .. 71 600 Fr - 8) 100 Bei * . Fr . 8) 5 Pfd . Sterl „ 10) 200 Fr .

London f 16. Juni
15. ö. 16. 6.

EnKl.Cs .2Vt 1) 59 »U 59 "/.°
ii/iYounui . 1) 64 '/» 67
4 Türk .Unit. I) 7 1/* 7 ".
Can . Pacific 1) 28 25 'U
Braz. Tract. 1) lg »/, 157/5
Inter .Nickel 1) iZi >, iq
Schw Kugel .l ) 7»|4 7s/„
East Rand 2) u,z n

» --- Pld . Sterling

Londoner Börse.
(Funkspruch )

15. 6.
Oe Beer* D. 1) 3 "s
R. Tint. Ord 1)
Mei EagleC2)
RoyaiDutch I)
Shell Trans. I)
ColumbiiO . 1)
GramophO. 1)
Polyphon 1)

SchiuSkorie
16 . 6.

16
7

16 *14
27 . .
VI, ,
flu
1

3 '/«
15 '/.

7
16%
2'/, .
l '/i .
1•/ ..
1

2) — sli . 3) Dollar .

15 . 6. 16. 6.
Brit.CelOd. 2) 4/3 4/3
Courtaulds I) 26/3 26/3
Olanzstofl I) "i„
Swed .MatchZ ) ?>, 9 »i»
Krg . <S Toll I) 19 18 '!.

SäÄiä 3r
texd .

37 "t

Newyorker Börse.
Newvork , 16. Sinti . IFunkspruch .) Wallstreet war heut « mit ZluS»

nähme einiger Sonderbewegiingen ans einen schwächeren Ton ge-
stimmt . Es schien im Augenblick nicht so, als ob sich in nächster Zeit
eine nennenswert « GeschäflSbelebun « wird durchsetzen können . Aller -

dinaZ würbe die Terfassuna des VondSmakkteS als ein . ermutigender
staktor angelvrochen Zu Beginn des Verkehrs waren einzelne Liaui -
datione » , u beobachten , sodad die Kurse bei sehr schlevvendem Geschäft
langsam um 1—2 Dollars uachaaben . Auch im weiteren Verlaus neigte
die allgemeine Tenden , »ur Schwäche . Eisenbahnen waren bei weiteren
Realisationen rückgängig . In der letzten Vörienstunde trat eine Er -
höhung von 1—8 Dollars ein , die vom Markt der Eisenbab 'iaktien ihren
Ausgang nahm . Die Börse s ch l 0 fe i n stetig e r Haltung . Am
Bondsmarkt waren Bouug - und DaweSanlethe weiter erholt .

Karlsruher Häuteauktion .
« arlSrnhe . 16 . Juni . Fiir daS Gelamtgvfäll « wurden folgend « Preise

«weit (in Pfennigen ) :
Kuhhäute : Bunte ohne Stopf , rein bezw . befchiidigt , bis 29 Pfund

und 30—100 nud melir Pfund S2, rot« , ohne Kovf , toiit be»w . beschädigt,
bis 29 Psb . 36, 30—4(1 Pid . 87- 44 , 50—50 Pfd . .4»—57, 60—79 Pfd . 54—8B,
80—99 Pfd . 60—<W,75, Ochfenhäute : Bunte ohne Kopf , rein be-zw.
beschädigt , bi » 29 Pfd . und »0 —4» Pfd . S4.7S, 50 —11« uud mehr Psuud
40. rot« , ohne Siovf . rein bexw . beschädigt , bis 29 Pfd . 40 , »0— 19 Pfd .
42—43 , 50—60 Pfd . « 1.50—W.i» , 60—ra Pj >d . 5fi-^(l4 .25 , 80—99 Pid .
56— 00.75, 100 und mehr Pfund 55—61. Rinderhäute : Bunte obu«
Kopf , rem bezill . beschädigt . biS 29 Pfd . und SO— 49 PID. 41 , 50—80 » nd
mehr Pfund 44 .^5 , rote , ohne Kovf , rein be »w . beschädigt , biS 29 Psd . 47,
30— 49 Pfd . 57—02 .50 , 50—5« Pw . 60—66 .50. 60—78 Pfd . 50.25 - 67.50 ,
80 uiid mehr Pfd . Ä . <5— 01,50 . Bullenhäiite : Note , olme Kops . r»,n
toll , befchadiat. Ät ' 29 Pfd . 42.25 . 80- 4 « Pfd . 48- 45 .50. 50—T̂ i Pfd . 42 ..V)
biS 47 . 60—76 Pfd . 44- 47,50 , 80—09 Pfd . 84— 10 .50 , 1Ö0 und mehr Psd .
SO—36 , 120 und mehr Pid . 26.75—ftl . Angebot 18 527 Stück Groboiehhänle .

Kalbfelle : Bunt « , ohne Koos , rein be»w . beschädigt , bis 0 PW -
00—68 , 8,1—15 Psd . 56—60.60 , rote , ohne Siwf , rein deMv . befchädigt . bis
g Pst . 80.25- 101.75, V.1—15 Pftd . 84.50- 414.50, 15,1—20 Pfd . 56—60.
Schuhtalbielle 57. Anaebot 20V95 Stück Kalbfelle .

Krelferfell «: rote , ohne K»vf , rein bezw , Sefchädigi , bis 20 Pfd ."VWftftl '&SÄ "' ' '
Ausländische Getreide und Fette.

Rotterdam . 16 . Juni . (3ntrtfptudM Getreide - Schluhkurfe . ( Vor .
tagSkurfe in Klammern . ) Weizen iin Hfl . v . 100 Kg . ) : Juli 5.20
( 5 .22Vi ) , September 4 .92 ^ (4 .95) , November 4 .92^ ( 4 .97^ ) , f
(5.02'/2) — NiaiS ( in Hfl .

" ~ " '
tember 80'/. (81?4 >. Nov

„ . „ <r,,, Januar 5 .00
J » li 7öVi (79V4.) . Sep .

8SW fRSUV
Liverpool . 16.

taaSkurf « in Klammern .)

Hft7
'
v.

"
Laft »OVO Kg . , . M , . . . . . . . .

ovember 81Ä ( 81 %), Januar 83% ( 8SV2) .
Juni . (Suulspruch » Getretde -Schiubkurle .! ' Weizen ( 100 Ib . ) : Tendenz ruhig

( Vor -

Juli 4 .2 (4 .8* ) , Oktober 4 .8% ( 4 .4%), Dezember 4 .5W (4 .6%). — NtolB
( 100 lb . ) : Tendenz ruhig ( willig ) : eis . Plate <480 16 . ) : Mai -Juui 14 .8
(14.4 %) , Juni -Juli 14.8 ( li .4%) , Äuli - Auguft 14 .4HJ14 .4H ) . — Mehl
(280 IS . ) : Liverpool Straights 20 (20 ) , London Weizenmehl 18—22H
(18—22%). Preise in fhillina und venee .

Ebie « »», 16 . Juni . (Kunkspruch .) Getreide -Schlubkurse .
in Klammern ) . Weizen : Tendenz kaum st'
57% (5794 —57%) , September 57%—57 % 157%
(61 —59 ' /s ) , Mals : Tendenz stetig ( kaum stetig )— *

(4SÄ ) . Haser : Ti ^"MM eniber 28% (28) ,
(S8H ) , Seplem -

16 . Jmii . tSunksprulh .) Ge
"
trcit >e-Schlubknrse ^ ^ ^

nern . l Wetzen : Tendenz kaum stetig (willig )
!61%) . Oktober 61 % (62%) . Dezember W% <63'/») . Hafer

ber 52% (52%) , D« zeinb« r 46

Winnipeg .
kuri« in Klammern .

:m stetig iwtllig ) , Jult
(57 %—57%), Dezember

. . .■ j stetig ) , Juli 57% (57 ) . > .
H afe r :.. Tcndcnz

^
kaum stetig (kaum

skurle
57 % vis
«0^ —61
Septem -

(28% , Oktober 80% (80%) , Dezember 20%. Roggen :

(Vortags »
Juli 60%

» uli 29%
Juli 85%
Juli Sä\
Juli 105

e U
(86 %) , Oktober SV Ii (88%)-, Dezeniber 39% (89^ ) . Gerste :
(3.!%) . Oktober 88% (83%), DezenUber 84 (84%), Leinsaat : . . . . .
!106) , Oktober 106% (106% . Dezember 108 (110) , Manit 0 ba . i
seit : Loeo- Ztorthern I 59^ (00%) , II 56 % (57%), III 52% (52 ' / - ) .

Buenos ÄireS , 16 . Juni . (Funkspruch . ) Getrelde - Schlufikurl «. (Vor -
tagAuric in Klammern .) Weizen : Juli 5,5? (5,52 ) , Aug,ist 5,68 (5,64 ) ,
September 5,65 (5,68 ) , Mais : Juli 8.91 (8 .98) , August 8,96 (3 .99) ,
September 4,00 (4,06 ) , Hafer : Juli 4 .10 (4,69 ) , Leinsaat : Tendenz
stetig (stetig ) , Juli 10.70 (10.70 ) , August 10,88 (10 .81 ) , September
10,96 (11 ) . . _Rosari » . 16 . Juni . (Funkspruch . ) Getreide -Schlnbkiirse . (Vortaglkurfe
in Klammern .) Weizen : 5 .60 (5 .60) , August 5,60 (5 .70) , Mais : Juli
8,75 (8,80 ) . AUguft 3 .8fi (3.85) ; Leinsaat : Juli 10.70 ( 10,65) , August
10,80 10,75) . In Pa ;>ien >eIo , per 100 Kilo .
WMMIgo , 16. TChicago , Juni . ( Funkspruch . ) Fette , Schlns, . (Vortag ! kurse in

Klammern . ) Schmalz : Tendenz kaum steiig (stetig ) , Juli 705 (80>)) ,
Septeurber 805 (810 ) , Oklo-ber 805 (806 ) , Speck loeo 925 (825) , Schmalz

,78ß) , letihte r * - -' s — - r — -loeo 780 (795) , leichte Schweine niedrigster Preis 675 (675) , leichte Schweine
höchster Preis 700 ( 700) , schwere Schweine niedrigster Preis 590 (610 ),
schwere Schwein « höchster Preis 660 (050) , Schweineäufuhr in Chieago
22 000 (52 000) , Schwei »ezivfiihr im Westen 000 (121 000) .

Newnork . 16 Juni . (Funkspruch . ) Fette . Schlnh . (VortagSkurfe !n
Klammern . ) .schmalz prima Western loco 865 (8 .0 ) , Schmal , ntiiM «
western 850— (855- 865 ) , Talg , spezial extra 3 % (3 ' /, ) . Talg , ertra
lol « 8% (3%) . Talg , tn T -ierces 3% (8 %) .

NzficKende Sommerkleider !
"

S Rud
. Hugo Dietrich
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Paiast -Lichtspiole

Herrenstr . 11 , Tel . 2502

ueriangert
(•doch mir noch

heute u. morgen
der «rit « groß«

Zirkus -Tonfilm

mit
Liane Haid

Truda Berliner
Oakar Marlon

Beginn :
« .00 7.O0 » 00 Uhr.

Retldenz -Uchtspiele

Waldstraöe 30 . Tel . 5111

B .OO 7 . QO O .OO Uhr

Wollen Sie
harzlich lachen ,

dann versäumen Sie
anaern neuesten Spiel¬

plan nicht !!

Die Blumenfrau
von Lindenau

oder „ Viel Lärm am
Toni " , nach Bruno

Frank » Komödie

. .Sturm imuialierglas
"

Baichhaltige *
Beiprogramm u.

miCKy Waasirratta
„10 Minuten Mozart "
Wochenschau , u. a . :

10 000 Km . im Auto .

BB
Marienstr . 16 , Tel . 6284

Nur noch haute
und morgen

haben Sie Gelegenheit, lieh
xu freuen über

Harold Lloyd.
den KOnlg des Lachens In
■einem aratan Tonfilm

»mm.
OerDracneniöier
Eine ganz tolle Sache In
12 Akten zwerchfelleischot¬

ternder Situationskomik.
e Beiprogramm •

5 , 7 , 9 Uhr

Union -Theater
Kaiserstr . 211 . Tel . 7868

I>a* Thema :
»Wlo bleibe Ich Jung "

und gesund "
behandelt der die

Spitzenleistung dieses
Jahres bedeutende

Tonfilm
Hellende Hände
aus der Sprechstunde

des Doktor X .
Regie :

Eberhard Froweln .Der Film zeigt u . a .
Schönheitsoperationen ,Nackteymnastik , Atem¬
gymnastik . Massagen
usw ., was besonders
auch die Damenwelt

interessieren dürfte .Im Beiprogramm :
„Aber Pummelchen ",der große Heiterkeits -

Erfolg .Emelka -Ton Wochen¬
schau Nr . 38 usw .Beginn : 5. 7 . 9 Uhr

3

HIMOCll
Kondikorei

In sehr gut . Geschäfts -
läge an mir tüchtigen
Konditor sofort oder
später zu günstigen
Bedingungen zu ver -
mieten . Angebote unt .
S .N .8513 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost

Acker
Stä &t Mllhlburg , zu
lausen gesucht . Ange -
böte unter D3S93 an
die B .adische Presse .

mmm
20000 Mark

zu mäh . ZinSsuß auf
1. Hypothek in gutgeh .
Geschäft langfr . sowrt
gesucht . Kapital ind
ZinS stnd gestchert , da
besteh . Kapitalanlage .

Angeb . unt . H .E8480
an die Badische Presse
Filiale Sauptvost .
Geld auf nur gute

1. tMeten
auSzuleibcn durch

August Schmitt ,
Karlsruhe . Hirschstr .43.
Telefon 2117. (F5H3848

ck>aöischts
ßlandtslhesker
srnttwotf». 17. Juni .

« olkSbiihne :
Jimidorstellung

Aida
Von Verdi .

Dirigent : KripS .
Mitwirke nt >« :

Mank . Grünwasd -Seh -
fert . Reicb Törich , Ho-
fpach. Kolmbach. Oer -
«er , Nenlwig , Schoepf -
Nn.

Anfang 19.30 ltt »r
Ende 22.30 Uhr

Preise c? (1—7 Mark )
Zu dieser Vorstellung
find nur Gtehplatzkar -
ten erhältlich .

vv . IS . 6̂ uliuS TS
far . Fr . 19. 6 . Die ge-
liebte Stimm « . Sa . 20.
6 . Zu Neinen Preisen :
Der luAge Krieg . So .
21 . 6 . Neu einstudiert :
Boris Godunow . Im
Kon ^erthauS : ideine
Vorstellung .

Nur noch heute und morgen :
i - Das Geheimnis im Schlafwagen
nach dem Roman .Prinzessinauf Urlaub *

In den Hauptrollen :Oswalde , Iqo 8ym .

2. FpauenraTscif3ier/S2i8
. Hauptdarsteller: Jvan Petrovlch ,Evelyn Holt

Beginn 3.30 6. 15 8.»

Peppi
Hebeisen

Daa bayrische
Urviech

M .Hansen
dar Mann ohne

Nerven

Sweenhey's
die Jugendlichen

Zwillings -
Schwestern

Fasanenatr . 6
HEUTE

TANZ
Die neue stimmungs¬

volle
Buwino- Band

Cgjg

Brflner Baum
H E UT I

Tanz
kleine Preise, mit

Verlängerung.

westlich . Kaiferstr .
lattenleit «) ist mit¬

telgroßer

Laden
mit anschließ . Hinter¬
raum auf 1. Oktober
1931 zu vermieleu .
PreiS monatlich 180
Mark . Offerten unter
H .P .8S1S an die Bad .
Press - Fil . Hauptpost .

Schöner . moderner
Laden

mit Zeniralheizung n
Zubehör , per 1, Juli
od . später in gut . Lage
zu vermteten Derselbe
kann auch geteilt wer -
den . Erfragen bei H.
Durand , Akademiestr .
Nr . Zö . Tel . 2435.

Kaffee Bauer
Heute Mittwoch 20 .30 Uhr

SonflerKonzert
der Kapelle Franz Osenegg

Aus dem Programm:
Fantasie aus Rienzt Wagner
3. Kleine Suite Micheli
Vlolin-Konzert Mendelssohn

Solist : Kapellmeister Osenegg .

Sommer-Terrasse

weinhaus Just
Kaiserstr . 91

Ab heute vollständig neues
Attraktions - Programm

Roublan -Klein
das hervorragende Gesangsduett

Sascha Sudnewska
die brillante Tanzkünstlerinsowie
Hans Baumann
des grollen Erfolges wegen
verlängert ! IIIS

In meiner
Obst- u. SQdfrflcMe Abteilung

g.i
°
b
°
<!

d Bananen

Atelier
77 gm groß . Im Z.
Obergeschoß , Westend -
strafte Nr . 65 , sofort
oder später zu vermiet .

Zu erfragen beim
Tlädt . Sochlmuamt ,
Lcopoldslraftc 10/12.

Zimmer Nr . 3. (1201)

Heidelberg
In der Lcopoldstraßc

(Anlage )

schöner Laden
zu vermieten .

Angeb . unter PMV39a
»« dl« Lad . Presse.

Lager
od . Werkstittte m. « Uro
hell , trock., elekir . Licht ,
Kraftanschluft . Wasser ,
breite Toreinfahrt vor -
Hand . , ev . m . Garage ,
per 1. Juli zu ver -
mieten . Nähere ? :
RltPVurerrftr . 2» . II .

(1036)
Schöne (704)wttMIle
200 am , Licht - u . Straft -
anschlnfi . Amalienstr . ,
mit Büro u . Garage ,
evtl . auch Wohnung ,
sofort »u vermieten
Neinhardt .Erbvrinzen -
ftr . 4 . II . Tel . 4265.

Werkstatt
mit 2 Zimm . -Wohnung
zu vermieten . *
llssenweiust . 24, H ., t .

Eemerbl. Raum
geeign . f . Büro . Lad . ,
auch Lager , da eben .
Eing . v . der Straße
vorh . . m . 2 Zinnn . u .
Küche , kann auch getr .
vermietet

' werd . Näh .
Schätzen ,tr . «7 . 2. St .

(02B13183 )

7 Bim .-Mniinß
gflttj oder teilweise so¬
fort , u vermieten in
bester BerkehrSlaae a .
Rondellvlatz . Gcfl .
Aufragen an Karl
Ebrfeld . Erbprinzen -
ftr . 1 . Tel . 102. (1020

!«mkt«nlnSer
Heule abend
GROSSES

GarfenKonzerf
der Polizeikapelle .
Eintritt frei .

Seter ftraße 6 ist eine herrschaftliche

7 Ilmmer -Violinung
— außerdem Mädchen », i. Geschob — m . reichl .
Zubeh . und all . neuzeitl . Einr . in sonn , Lage
>ii vermiet . Anfr . Weberstr. ö. III . Tel . 5511.

( RH 38261

wir QaBen z« oermieten:
Per 1. Juli 1931

forde und kleinem Garten im 1. «stock .
Näheres im Büro der ( 1078)

emeinnütz . Bangeuosscofchasi Durlach
Karlsruher Allee 19 .

Befchlagnabmefreie

I oO hiim oon 3 3immetn
Küche und Bad im I . Stock . Heidelberg . Obere
Neckarftratze si . sofort für 85.— RM zu ver -
mieten . Näheres - (22083a )

Dortmunder Aciicn -Branerei .
Abt . Hausverwaltung .

Schöne
7 Zim .-Wohnung
Amalienstraße 24. neu
hergerichtet , auf 1 .
Juli zu vermieten .
Näher , b. Reinhardt ,
Erbvriuzenftr . 4. II .
Tel . 4265. ( 705)

7 M .-Mhniing
Westendstr . 59 . Nähe
Mühlburger Tor , zu
vermieten ^ Näheres
dalewst 2. St . (691)

Zu vermieten :
5 Zim .-Wohnung
sofort f. 85 Mark .
Adlerstraße 43 . 2 . St .

Moderne ( 19796
4 Zim .-Wolinung
mit Bad , Zeniralheiz .
etc . , inmitten d . Stadt ,
per 1 . Juli zu verm .
Erfragen bei
H . Durand . Akademie -
strafte 35 . Tele ». 2435 .

Zu vermieten
Kaiserallee 3, KDW .,
Eing . HanS - SachSstr . 1

5 Zimmer
mit Zubehör , 4 Trepp .,
auf 1 . Juli (Zentral -
hzg .) . Näheres (102S)

« rchilek, Betzel ,
HanS -SackSstraße 2,

Nachmittags 3 —5 Uhr .

Große
4 Zim .-Wohnung
mit Mansarde u . ein -
«er . Bad . Ecke Sud -
endstr . u . Leibnizstr . .
1 Tr . hoch, zu verm .
L . Siatber . Amalien -
ftr . 4. Tel . 2226. ( 156141In Kehl

4 Zim .-Walmung
mit Mansarde , Bad u .
Garien , 1 . Etage , sonn .
Lage , auf 1. Juli zu
vermieten . Näheres in
Kehl, Schulstr . St , pl .

3 Zimmer
»roft, 1 Zimmer als
Kü >l»e eingerichtet , am
Mühwurger Tor zu
vermieten . Zu ertrag ,
unter Nr . » 3691 in
der Badilche » Presse .

Sonnige
4 Zimmer -

Wohnung
mit Bad u . Mansarde ,
2 Tr . . AlthauS . Süd '
West , aus 1. Juli zu
vermieten . Einschließt ,
alle Gebühren 92 Mark
monatlich . Angeb . unt .
H .D .8479 an die Bad .
Presse Ml . Haupivost .

Moderne

Nelzlmn-
MMM

mit oder ohne Etagen ,
beizung . auf sofort od.
Iväter zu vermieten .
Näheres Adolf Fritz .
Norkstr . 61 Tel . 1355.

3n EengenbM
fchSne 3 8 -Wohnung ,
mit allem Zubeh ., son¬
nig u . blickfrei , zu ver »
mieten . Besonders ge-
eignet für Pensionär .
Gebr . Geiger , Graben -
strafte 7, Gengenback .
Eine schöne große

2 M .-WolWilg
m . fämtl . Zubehör im
2. Stock aus 15 . Juli
»u vermieten . Zu er -
fragen Darlaudeu .
Krämerktr . 37. I . Sl *

2 Zim .-Wohnunll
u . Zubeh ., sonn . , aus
1. od . 15. Juli zu vm .
T . KSftrer , Schiller -
slraße 33^

*

Schlobvlab 10. zwei
Trepp , hock , sind,wei
beltmöblierte . schöne
Einzelzimmer , mit el .
Licht . Tclef . u . Bade -
gelegenbeit . ver sofort
oder später in gutem
Hause , an beilere Her -
ren preiswert , u ver ,
mieten . Anzusehen w
10—7 Uhr . •

Zum Aussuchen auf ExtratisdiM

madchen-SGhluplhosen
für 3 bis 14 Jahre , aus kein,
raaschiger Agfa - Kunstseide , in
schönst Farben ( ohne Fehler )
alle Größen , .

95
Posten Kinderschuhe

20 - 22 23 - 26 27- 30 31- 35

2.45 2.95 3.95 4.95
= Jm tcfüschungscauM
Eis-SchwSnchen "-25
Erdbeercremeschnitte . 45
und 1 Tasse Schokolade • • • •

KROPF
Stadtmitte freundl .

möbl . Zimmer ev . kl.
Büro . fev . Eing . . bill .
u verm . Erbprinzen -
tr . 2, III
Frdl . möbl Zimmer

mit ? !«utr .alhetz .. el .
Licht , p . 1 . Juli preis -
wert W verm . Anzus .
von 1—2 Uhr od . abds .
nach 8 Uhr . bei

Man «, Erbprinzenstr .
Nr . 29, II . , rechts .
Telefon 469 . (1099
Lachnerstraftr S, 4 . St . .
ist ein gut möbliertes

Zimmer
fof. od . spät , zu verm .

Leeres Zimmer
groß , schön, billig an
eimz . Person zu verm .
Anzus . von S—2 u . W
biS %7 Uhr . •
Viktoriastraße 6 , in .

Gut mödl . jep . 3.
fof . od . spät , zu verm .
Zähringerstr . 66, II . *

Kaiservlad .
Sehr gut « öbl . Zim .,
Bad u . Tel . auch vor -
übergeh . . zu vermiet .
Auialienstr . Si . 2

(571)
Möbliertes Zimmer

1 od . 2 Betien u . Pen -
lion . billig zu vermiet .
Ettlingerstr . SI , part .

Weltenkiltr . 60/ 1-
möbliertes

Wohn - u . Schlafzim .,
auch einz . abzug . . mit
Balkon und Flügel ,
zu vermieten (FH3S21 )

2 Zimmer
fep . Eing . . möbl . od .
unmöbl . . sof. od . spät ,
zu vermieten . FH3807

Hirsd>strafte Nr . 18.
Möbliertes Zimmer

sofort zu vermieten .
Westendstraße 46a . I .

(FH3S13 )
Akademiestr . 55. 1 Tr .,
Zimmer 1—2 B . . so f.
billig zu vermiete « . »

Balkonzimmer .
Betten , zu verm . *

Zeilchensir . 18 . III . , r .
Leeres Zimmer , el . L ..
u verm . ( KÄ 13229 !" illielmstr . 47. IV . , l .1
Möbl . Zimmer
mit Pension sofort zu
vermieten . *
Adlerftr . 5 . S Tr . , b.

Frdl . mÄbl., kleineres
ZtlHINOI '

los . billig zu vermiet .
Kaiserstr . 225 . 4. St ..
Nähe Hauptpost .

(FH3S47 )

Frdl . möbl . Zimmer
<sfori > pi vermieten .
Schühenstr . 94 . 2 . St .

(FW132W

2 Zimmerwobuuna .
Stadtzentr ., mit N !an .
larde . nebst Werkstatt ,
für Maler geeignet ,
billia , u vermieten . *
Looltr . ». Weiberseld .

Leeres Zimmer , fev ..
u . part . auf 1. Juli
iu vermieien . Wald -
hornst r . 17. I . St . *

Schöne leere Man¬
sarde zu verm . Rüv -
vurrerstrabe 4, II . im
Geschäft . (1043)
Schön möbl . Zimmer

sosori od. iväter zu
vermieten . Preis 6 .H
wöchentl . Brauerstr .
23. IL Ltock . *

Eut möbl . Zimmer
Nähe Haupibahnhof ,
Markiplatz , Stadtgar -
ten , an berufst . Herrn
auf sof . od . 1 . Juli
zu vermiet . Alles näh .
Belertftcimer Allee 5,
1 . Stock , zwischen 12
bis 4 Uhr . Ebenbas .
1 inöbl . Mansarden¬
zimmer zu vermieten .

(1063)

Leere Mansarde
2 Tr . hoch, an solid .
Herrn oder Dame für
sofort zu vermieten .
Rüppurrerstr . 2t . II .

(MM6)
Sep . möbl . Zimmer

mit el . L. fof. vm .
Belforiftr . 15. III

Angenehme ,
bill. Erholung

Landh .. gr . Gart , gel .,
nahe b . Wald , schönes ,
gr . Zim . . m . 2 Betten .
Loggia , Terrasse , Lie¬
gestuhl , gute u . reichl .
Verpfleg ., 3.50 M tägl .
pro Person . St. Sieben »
ausgaben . (22057a )
» rau Lindner , Sonnen -
berg , Post Dillstein b.
Pforzheim .

Nähe Hauptpost leeres

öeWwt-Zimmer
als Biiro aelucht .

Offert , mit Preis u .
£ .83.8537 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
Auf 1. Juli od . später

schöne, sonnige
3-4 Z .-MWN
in Süd - . Slidw -sist.
od BahnhofSnähe von
ruh . Beamtens . gesucht .
Mietpreis biS ?>u M
Angebote unier R896

an die Bad . Presse .

2-3 Z .-WMung
mit Bad . evtl . mit
Gartenantetl , auf 1. 8 .
1931 v . ia . Beamten ,
ebevaar , u mieten ge -
fncht. Angebote mit
Preisangabe unter
H. S . 8518 an die Ba -
difche Presse Filiale
Hauvtvo«.

3-4 Z .-Wchnunz
von 4 erwachs . Person .,
pünktliche Zahler , auf
1. August gesucht.

Angebote unt . SK5599
an die Bad . Presse .

Geräumige
2-3 Z .-WohNUW
auf 1 . Juli v . pünktl .
Zahler »u mieten ge¬
sucht. Angebote unter
0 . S . 8525 an die Ba¬
dische Presse Filiale
k>nilvtvnst .

Beamtin (2 Person .)
sucht schöne
2 od . 3 3 .-WM.
Preis b . 50 Jl . Sild -
od . Südweststadt .

Angeb . u . F W .13232
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

— ■—ffStf""11
Jung .. ruH ' .

ZZimA » s

MS«" « !'
Angebot «

,

Gut möbli - rt -s '
nierteS .

<JS ? k
leii Eingangs , solid-

Amtliche Anzeige 11

Mit Antrag vom 12. Dezember
tragt die Laudeshauptitadt Kan v
wafservolizeiliche Genehmigung N>.

c\>
leguug der Alb auf 1200 w ^ au « e. Ke!« ^

Das Nähere ergibt fick V,
o ,IÖ e 1(

ruhenden
gelten . G .. .
fett , daß die

Die Lieferung von
Fukbodenöl

fiir die städtischen
Schulen ist zu verge -
ben . Es werden nur
Karlsruher Firmen
oder Bertreier berück -
sicktigt . Bedingungen
und Angebote können
beim städt . Sochbau -
ami . Leovoldst . 10/12.
Zimmer 20, eingesehen
bzw . abgeholt werden .
Termin der Angebots -
einreichuna : 1 . Juli
1931 . 10 Uhr . ( 12021

Städt . Hochbauamt .

Zwangsversteigerung .
Am Donnerstag , den

18 . Juni 1931, na » -
mittags 2 Uhr , werde
Ich in Karlsruhe , im
Pfandlokal , Herrenstr .
45a , gegen bare Zab -
lung im Vollstreckuugs -
Wege öffentlich ver -
steigern : ^ .

1 Tischtuch 5 Hand¬
tücher , ca . 30 m Linon ,
1 Drehbank , 3 Waren
schränke , 2 Ladcnibe -
len , 2 Schreibmaschi -
nen , 1 Biirosidreibtisch ,
1 Registrierkasse , ein
AnSstellungÄchrank . }
Büfett . 1 Silberbestcck .

Karlsruhe , den
16. Juni 1931. (1049)

Strang .
Obergerichtsvollzieher .

Gert « t̂ "

DtUÄÖ V
1„

Druck üü l11

isso. ^ Ä-

Das Nähere ergib ! sich aus ! d e
bung und den Plänen , die wa » ^ jt
Frist von 2 WoSen zur Einsicht a»i
bans in Karlsruhe offenltcgen . ^^ ^ jjgte

Einwendungen gegen da » be^ nb ^ W^ ' '
ternelnnen find binnen der obew >
Frist beim Bezirksamt oder '
bürgermeister geltend , u machen , z , ei» ^ »
falls Sie nicht auf ... >.^^ e-s' tlichen „. ,,ck^ -<

fen , daß die alteren kran ^
rechtlicher Titel an den ottenili « e» , « .
begründeten Reckte nunmehr als Ut&['
licken Reckt angehörige Nubun « .̂ „cr
trachten find und daß daher aui „ ^ fte
sich stützende Einwendungen au
halb der zweiwöchigen Frist n ^ ^^
werden ^ ebenfalls als <" !* flef » i° ,

i8
^

snni

7ch
"

nKar ' ^
KeK

Psandlokal -
4 '>a . »•' '
lung tili»
weg« ßfl
steig« ! )}: j S.% ^

7 "
fwga .

beitet - xv- ,

» Si ^ ooViJ
1

cii

rsJ . 1 fi <
©piepet $

ferner ^
Ort

N : l
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